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Peta-Kritik an der lebenden Krippe auf dem  
Weihnachtsmarkt zeigt Wirkung
Die Feuerwurst gibt es jetzt auch vom Esel und vom Lamm
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Archäologische Sensation in Ulm!
Bei den Grabungen zur neuen Tiefgarage am 
Ulmer Hauptbahnhof wurde das Bernsteinzimmer 
gefunden!
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Was ist das eigent-
lich für eine un-
sägliche Kultur der 
Verspäteritis und 
ständigen Nach-

budgetierung? Nun wird auch Stutt-
gart 21 statt 2021 – äh, 2023 – 2024 
fertiggestellt. Und ganz nebenbei 
steigen die Kosten um ein weiteres 
Milliärdchen. Nicht, dass man das 
nicht erwartet hätte, aber was soll 
diese hirnlose Selbstverständlich-
keit? BER-Flughafen, Elbphilharmo-
nie, Toll Collect etc., etc. – klar, Auf-
traggeber sind politisch unter Druck, 
Auftragnehmer unterschlagen das 
eine oder andere Problemchen. Aber 
das schadet uns allen und ist eine 
Selbstverarsche, die sich gewaschen 
hat – das gilt gerade auch für Ulm.

gez. Michael Köstner

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten … für mehr Ehrlichkeit!

Linie 2 – eine der neuen Straßenbahnen 
trägt den Namen »Jens Gehlert«
Die Stadt würdigt den Inhaber des KSM Verlags (»SpaZz«), 
der die Geschäftsführung an einen Nachfolger übergibt
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Stadt übernimmt Idee der gelben Bahnhof-Raucher-
felder für die Bahnhofstraße
Um unbeteiligten Passanten mehr Sicherheit zu geben, dürfen zukünftig die 
gekennzeichneten Flächen nachts für Massenschlägereien genutzt werden. »Mit 
einem Münz-Kärcher kann die Fläche anschließend schnell und effizient gereinigt 
werden«, berichtet City-Manager Henning Krone begeistert
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www.mrssporty.com3 KILO WEG ODER
50 EURO GEWINNEN!*

*   50 Euro erhält ein Neumitglied von Mrs.Sporty bar auf die Hand, sofern sich nach 3 Monaten regelmäßigen Trainings (3 × pro Woche à 30 Min.) und gesunder, planmäßiger Ernährung nach dem Mrs.Sporty „3 Kilo 
weg oder 50 Euro gewinnen!“-Programm keine Verringerung des Körper gewichts um mindestens 3 Kilo einstellt. Für das „3 Kilo weg oder 50 Euro gewinnen!“-Programm gelten besondere Teilnahmebedingungen 
und Tarife. Diese findest du unter mrssporty.de/3kg-abnehmen-Aktion. Gültig bis 28.02.2018.
Inhaber Mrs.Sporty Ulm-Mitte: Patrick Otte, Kammachergasse 1, 89073 Ulm. Inhaber Mrs.Sporty Ulm-Söflingen: Patrick Otte, Magirusstraße 35/2, 89077 Ulm.

Mrs.Sporty Ulm-Mitte, Kammachergasse 1, 89073 Ulm, Tel.: (0731) 60 2800 60
Mrs.Sporty Ulm-Söfl ingen, Magirusstraße 35/2, 89077 Ulm, Tel.: (0731) 140 50 878

Gültig bis 28.02.2018 für die ersten 30 Mitglieder

 11. 1.   Thilo Seibel: Schon rum?! / Politisches Kabarett

 19. 1.  Neujahrskonzert / Laupheimer Salonorchester / Klassik

 2. 2.  Martenstein liest – Clementi singt / Lesung und Musik

 10. 2.  Dr. Döblingers geschmackvolles Kasperltheater

 24. 2.  Lars Redlich: Lars But Not Least! / Musik-Comedy

 2. 3.  Im Roten Foyer: Folkshilfe / Austropop

 6. 3.  Irish Spring – Festival of Irish Folk Music 2018 

 11. 3.  KiTZ Theaterkumpanei: Albin und Lila / Kindertheater

 17. 3.  Anna Piechotta: Schneewittchen ist tot / Klavier-Kabarett

 14. 4.  Pam Pam Ida: Optimist / Pop auf bayerisch

 26. 4.  Quintense: High Fidelity / A Cappella

 3. 5.  Stephan Zinner: relativ simpel / Kabarett

 17. 5.  Alpcologne / Weltmusik

 3. 6.  Butterbrezel-Jazz im Schlosshof / Frühschoppen

 7. 6.  Antoine Boyer & Samuelito: Coincidence / Jazz-Gitarre

Zehntstadel Leipheim
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DER DANIEL
 TOP//	 Tolle Orte! Tolle Menschen! Tolle Orte 

mit tollen Menschen! Moskau, Elsass, 
Toskana, Prag, Stockholm …

DER PHILIPP 
 TOP//	 Die Fertigstellung meines ersten 

eigenen Buches „Narretei auf dem 
Heiligen Berg – Fastnacht, Fasching, 
Karneval in Oberelchingen“; ein Mam-
mutprojekt, das mich stolz macht!

DIE SARAH
 TOP//	 Besuch der Bayreuther Festspiele auf 

dem Grünen Hügel im August - Tristan 
& Isolde - phänomenal!!!

DER JENS
 TOP//	 Die ganzen Möglichkeiten des Lebens 

neu zu erfinden!
DER MICHA

 TOP//	 Interessante berufliche Herausforde-
rungen

DER STEGI
 TOP//	 Neue, nette Bekanntschaften

TOPS  & FLOPS  
� des vergangenen Monats

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf ist diesen 
Monat bockig!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Zeit für den Abschied. Und Zeit für neue persönli-
che Wege. Was vor genau 17 Jahren mit der Grün-
dung des Verlags begann, findet nun für mich ei-
nen persönlichen Abschluss. Zum 1. Januar 2018 
werde ich aus der operativen Tätigkeit für den KSM 
Verlag ausscheiden, ihm aber als Inhaber im Hin-
tergrund verbunden bleiben. Ein Herzensdank von 
dieser Stelle für eine fantastische, spannende, dis-
kussionsreiche und bewegende Zeit an alle Freun-
de des Verlages, unsere treuen Geschäftspartner, 
Autoren und Leser. Aber auch die kritischen, bis – 
freundlich formuliert – sehr kritischen Begleiter 
unserer Publikationen liegen uns am Herzen – wer 
den SpaZz kennt, weiß, dass wir das ernst meinen. 
Uns ist kein Diskurs zu hart. Das wird so bleiben; 
meine treuen, lieben und langjährigen Mitstrei-
ter, der Daniel, die Sarah, der Philipp und der 
Stegi, der Peter und der Georg sorgen dafür. Der 
neue Kopf des Verlags, der Micha, ein langjähriger 
persönlicher Freund, wird mit diesem Team den 
bewährten Geist des SpaZz mit vielen eigenen, 
neuen Ideen in die Zukunft tragen. Danke für eine 

grandiose Zeit, lieber KSM-ler! 
� Jens Gehlert

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Micha

Der Stegi

Die Sarah

DIE HIGHLIGHTS DES  

VERGANGENEN JAHRESAktionskarte im Januar: Schnitzel satt!

Bella Pasta Buffet
Jeden Montagabend von Januar bis März ab 18 Uhr, EUR 21,80 p.P.

Kaffee Bodenlos
1 Stück Kuchen oder Torte & Kaffee oder Tee soviel Sie mögen. 
Täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr für EUR 7,90 p.P.

Schlemmen & Verwöhnen

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.

FUG_AZ_SPAZZ_0814_152x71mm_RZ.indd   1 01.09.14   08:55

30 TAGE NUR 30€

150€ SPAREN

P 15 FITNESS CLUB

GUTE VORSÄTZE-AKTION:

AKTION GÜLTIG BIS

28.02.2018

    NUR 
SOLANGE 
DER VORRAT 
    REICHT!

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

FAUL SEIN WAR 2017, DEIN JAHR 2018 WIRD AKTIV!

FITNESS CLUB

KEINE AUSREDEN MEHR, JETZT MIT DEN GUTEN VORSÄTZEN STARTEN.

ODER BIS ZU
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DIE ULMER

Der SpaZz frag te die 100 wichtigsten Ulmer sowie die 89 
wichtigsten Neu-Ulmer 2017 nach ihren privaten, be-
ruflichen und gesellschaftlichen Höhepunkten des 
vergangenen Jahres 2017

 UMFRAGE

Der große  
SpaZz-Jahresrückblick

G UN T HER C ZIS CH	 1
53 Jahre | Oberbürgermeister Stadt Ulm
Beim Rückblick auf das zu Ende gehende 
Jahr hebt sich besonders das Reformati-
onsjubiläum heraus. Als eine der Reforma-

tionsstädte Europas haben wir die Vielstimmigkeit 
gefeiert, durch die sich die reformatorische Bewegung 
in Ulm damals auszeichnete. Die Freie Reichsstadt to-
lerierte verschiedene Strömungen und Glaubensrich-
tungen, jedenfalls so lange, bis sie sich offiziell positi-
onieren musste. Doch dies tat sie nicht von oben herab. 
Vielmehr aktivierte der damalige Bürgermeister Bern-
hard Besserer den »Großen Schwörbrief« von 1397 und 
die darin verankerte Möglichkeit einer Bürgerabstim-
mung. So entschieden die Ulmer selbst über ihre Zu-
kunft. Auf diese über Jahrhunderte hinweg gelebte 
Selbstbestimmtheit der Bürgerschaft sind wir bis heu-
te zu Recht stolz. Ein persönliches Vergnügen war für 
mich Anfang Juli der Erstflug mit dem Birdly über das 
historische Ulm von 1890 – ein faszinierendes Gefühl 
und im wahrsten Sinne des Wortes »Hightech«. 

M A R TIN BENDEL	 3
44 Jahre | 1. Bürgermeister Stadt Ulm
Mein Highlight im Jahr 2017 war zur Jah-
resmitte die Vollendung meines ersten 
Dienstjahres als Erster Bürgermeister der 

Stadt Ulm. Ich bin sehr froh, für eine unglaublich at-
traktive Stadt mit einem starken Wirtschaftsstandort 
und hohen Gestaltungspotenzialen arbeiten zu dürfen. 

Dass diese Stadt ab dem neuen Jahr 2018 nun auch der 
Ort ist, an dem ich zusammen mit meiner Familie lebe, 
macht mich noch glücklicher. 

ERWIN MÜL L ER	 4
85 Jahre | Gründer und Geschäftsführer Drogerie-
markt Müller
Privat: dass ich jeden Morgen mit meiner 
Hündin Lilly ins Büro zum Arbeiten gehen 
kann. – Beruflich: die Übernahme des Ul-

mer Traditionsunternehmens Abt. – Gesellschaftlich: 
Bei einem Mittagessen hat mir Sebastian Kurz, der 
Bundesminister für Europa, Integration und Äußeres 
sowie der Wahlsieger und Kanzlerkandidat der ÖTV 
Österreich, das Du angeboten. 

UL RIK E F REUND	 6
61 Jahre | Geschäftsführerin Brauerei Gold Ochsen
Sowohl privat, beruflich als auch gesell-
schaftlich blicke ich auf ein großes High-
light im Jahr 2017 zurück: unser 150-jäh-

riges Familienjubiläum! Vor allem persönlich ist es mir 
eine große Ehre, die Brauerei Gold Ochsen in der fünf-
ten Generation zu führen. Wir feierten in diesem Jahr 
das 150. Jubiläum in Familienbesitz, aber auch 420-jäh-
riges Bestehen der Brauerei Gold Ochsen. 150 Jahre 
sind wahrlich eine lange Zeit. Die gesamte industrielle 
Entwicklung der Menschheit konzentriert sich auf die-
se vergangenen eineinhalb Jahrhunderte. Auto, Flug-
zeug, Fernsehen, Hörfunk, Film, Computer und Internet  
wie zahlreiche weitere Erfindungen und Errungen-
schaften, die das Leben des Menschen von heute beein-
flussen, verdanken ihre Existenz dieser überaus ereig-
nisreichen Ära. Mit einer Chronik in Buchform hat die 
Brauerei die Unternehmensgeschichte der vergangenen 
150 Jahre mit über 150 Fotos bebildert und kurzweilig 
dargestellt. 

WA LT ER F EUCH T	 7
67 Jahre | Geschäftsführer ULDO Backmittel
Privat: die Geburt meiner beiden Enkel 
Taro und Henry im Februar und August 
2017, als das emotionale Highlight 

2017

Die neuen Listen der  

wichtigsten Neu-Ulmer und Ulmer  

erscheinen im März und April 2018

schlechthin für mich. – Business: Die ULDO GRUPPE 
hat 2017 ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr gehabt, 
was mich natürlich freut. – Gesellschaftlich: dass ich 
auch im vergangenen Jahr im SpaZz mit meiner Kolum-
ne »Quergedacht« lästern durfte und sich die vermeint-
lich ganz Wichtigen in der Region furchtbar darüber 
aufregen, die doch angeblich den SpaZz und meine Ko-
lumne nicht lesen. 

K L AU S EDER	 8
41 Jahre | Geschäftsführer SWU
Die spürbare und erlebbare Motivation der 
SWU-Mitarbeiter und -Mitarbeiterinnen, 
die Neuausrichtung der Stadtwerke zu 

einem modernen Energie- und Mobilitätsdienstleister 
voranzutreiben und umzusetzen. 

IRIS M A NN	 9
48 Jahre | Bürgermeisterin für Kultur, Bildung und 
Soziales
Die Austragung der baden-württember-
gischen Theatertage in Ulm mit vielen 

spannenden Inszenierungen, die Verleihung des UN-
ESCO-Welterbe-Siegels an die Höhlen in Ach- und Lo-
netal, die auch den Löwenmenschen im Museum Ulm 
nochmal in einen neuen Kontext stellen und die un-
glaublich große, positive Resonanz für unseren Kon-
gress zum Thema Sozialraumorientierung, bei dem 
wir vom »Ulmer Modell« beeindruckte KollegInnen 
aus dem gesamten Bundesgebiet begrüßen konnten. 

UL RICH BECK ER	 10
54 Jahre | Chefredakteur Südwest Presse
Beruflich: die Wahl von Emmanuel Macron 
zum jüngsten Präsidenten Frankreichs – 
weil er die Hoffnung verkörpert, dass die 

Idee eines vereinten Europas die Menschen immer noch 
begeistern kann. – Privat: aus der Ferne miterleben zu 
dürfen, wie meine drei Kinder an den unterschiedlichs-
ten Orten auf der Welt ihr Leben souverän meistern. 

HEINER S CHEF FOL D	 11
– | Landrat Alb-Donau-Kreis
Sechs Höhlen – zwei Täler – ein Welterbe. 
Für mich war die Anerkennung der eiszeit-
lichen Fundhöhlen im Ach- und Lonetal als 

UNESCO-Welterbe im Juli ein besonderer Markstein in 
einem ereignisreichen Jahr 2017. Dazu gehört auch die 
Übergabe der UNESCO-Urkunde durch die Staatsmini-
sterin Frau Professor Maria Böhmer vom Auswärtigen 
Amt an das Land Baden-Württemberg bei uns im Haus 
des Landkreises im November 2017. Eine tolle Veran-
staltung, aus einem sehr erfreulichen Anlass, wie ich 
sie in unserem Hause noch nicht erlebt habe. 

M A NF RED O S T ER	 12
65 Jahre | Vorstandsvorsitzender Sparkasse Ulm
Privat, dass der berufliche Einstieg un-
serer Tochter ihren Wünschen entspricht 
– und dass damit nunmehr alle drei Kinder 

erfüllende Berufe ausüben. – Beruflich, dass die Spar-

ANZEIGE

High End Augenlaser & Premiumlinsen 
Dres. med. Schmid & Lenz Augenärzte
www.accuratis-ulm.de | 0731-28065680

Jeden Augenblick scharf sehen
- ohne Brille oder Linsen.
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kasse Ulm in absolut herausfordernden Zeiten und in 
einer völlig veränderten Finanzwelt auch 2017 ihren 
Auftrag, der Gesellschaft zu nützen, vollumfänglich er-
füllen konnte. – Gesellschaftlich die Tatsache, dass ich 
persönlich seit 65 Jahren in Friedenszeiten leben darf, 
was ich als unfassbar wertvoll empfinde. Mich bewegt 
dabei aber auch, dass wir in der gegenseitigen Wert-
schätzung in unserer Gesellschaft achtsamer werden 
sollten. 

DR . PE T ER K ULIT Z	 13
64 Jahre | IHK Präsident, Unternehmer, Jurist
Die erstmalige Wahl unseres Sohnes Ale-
xander in den Deutschen Bundestag war 
in diesem Jahr familiär ein herausragendes 

Ereignis. Für mein Unternehmen ESTA freut mich die 
Anerkennung der Bundesregierung, die sie mit der Ver-
leihung des CSR-Preises (Corporate Social Responsibi-
lity) für die ‚betriebliche Integration von Flüchtlingen‘ 
zu Jahresbeginn 2017 zum Ausdruck gebracht hat. 

R A L PH P. BL A NK ENBER G	 23
56 Jahre | Vorstandssprecher  
Volksbank Ulm/Biberach
Positives Highlight – privat: die vollstän-
dige Genesung eines geschätzten Mitmen-

schen & Kunden nach einer schweren Krebserkrankung. 
Positives Highlight – beruflich: die erfolgreiche Um-
setzung der neuen Vertriebsstruktur sowie Vertriebs-
strategie in der Volksbank Ulm-Biberach eG zur opti-
malen Aufstellung unseres Kundengeschäfts. Negatives 
Highlight – gesellschaftlich: Die neu eingeführte Maß-
einheit für Dilettantismus und Unfähigkeit im Präsi-
dentenamt in den USA = »1 Trump«. 

T HOM A S BR ACK VO GEL	 27
62 Jahre | Geschäftsführer Neue Pressegesell-
schaft mbH & Co. KG
Beruflich: überdurchschnittliches Wachs-
tum. – Privat: N 65°54,07'; E 22°39,00' auf 

eigenem Kiel. – Gesellschaftlich: Negativ: die beschä-
mend schwachen Versuche in einem der florierendsten 
Länder der Welt, eine Regierung zu bilden. Positiv: 
Werder Bremen ist nicht abgestiegen. 

T HOR S T EN L EIBEN AT H	 34
42 Jahre | Head Coach bei Ratiopharm Ulm
Privat: die Hochzeit mit meiner Frau und 
die Geburt unserer Tochter. – Beruflich: 
Tabellenerster nach Abschluss der Haupt

runde (2016/17). – Gesellschaftlich: die Märchen der 
Ulmer Politik-Wichtigtuer. 

ERN S T-WIL HEL M G OHL	 36
53 Jahre | Dekan des evangelischen Kirchenbezirks Ulm
Die 500 Füße unseres Laufteams »Da ist 
Freiheit« beim Einsteinmarathon und der 
lebendige Festgottesdienst am 31. 10. um 

10 Uhr im Ulmer Münster, das aus allen Nähten platzte. 

CHRIS T OF L EHR	 38
56 Jahre | Leitender Oberstaatsanwalt in Ulm
Persönlich freue ich mich über die ver-
diente Wertschätzung, die den Mitarbei-
tern der Staatsanwaltschaft gleich in zwei-

facher Weise entgegengebracht wurde: Nach Jahren im 
reichlich marode gewordenen Justizhochhaus durften 
wir im Frühjahr den besten Arbeitsbedingungen bie-
tenden Neubau der Staatsanwaltschaft in der Olgastra-
ße beziehen. In gleichem Maße freuen wir uns, dass der 
Landtag der unter chronisch hoher Arbeitsbelastung 
leidenden Justiz Neustellen bewilligt hat, wovon 3 ½ 
Stellen auf neue Staatsanwälte bei der Staatsanwalt-
schaft Ulm entfallen. 

PR OF. DR . MICH A EL WE T T ENGEL	 43
59 Jahre | Abteilungsleiter Haus der Stadtgeschich-
te, Lehrbeauftragter Uni Tübingen
Beruflich stellte die Eröffnung unserer 
Ausstellung »Vielstimmige Reformation« 

am 28. Juli im Münster mein Highlight des Jahres 2017 
dar, die dann an vielen Orten im Stadtgebiet zu sehen 
war. Gesellschaftlich war es der Gottesdienst zum 500. 
Jahrestag der Reformation im Münster, das so voller 
Menschen war wie selbst an Weihnachten nicht. In pri-
vater Hinsicht hat mich eine Bootsfahrt über den Stre-
lasund mit der alten Hansestadt Stralsund im Hinter-
grund am meisten beeindruckt. 

ERN S T PR O S T	 44
60 Jahre | Geschäftsführender Gesellschafter Li-
qui Moly
Das alles überstrahlende Highlight des 
vergangenen Jahres ist aus meiner Sicht, 

dass es uns immer noch gut geht und nichts schlechter 
wurde, wir von Kriegen, Naturkatastrophen und ander-
weitigen Schicksalsschlägen verschont wurden. Das ist 
schon sehr viel wert! »Nebenbei« wurde ich »fehlerfrei« 
60 Jahre alt und die 500 Millionen Euro Umsatz haben 
wir auch geknackt. Also alles gut! 

JO SEF L EHL EIT ER	 45
– | Direktor Amtsgericht Ulm
2017 war ein sehr lebendiges Jahr. Beruf-
lich freue ich mich, dass es gelungen ist, 
das neue Grundbuchamt gut in das Amts-

gericht zu integrieren und ich hoffe, dass die Vorberei-
tungen für die Übernahme des Betreuungs- und Nach-
lassgerichts von den staatlichen Notariaten zum 1.1.18 
ebenso Früchte tragen werden. Ein persönlicher Hö-
hepunkt war ziemlich hoch: eine Skiexpedition auf den 
Mt. Kasbek (5033 m) in Georgien, ein anderer ziemlich 
abgelegen: eine Wahlbeobachtung für die OSZE anläss-
lich der Präsidentenwahl in Kirgisistan. 

WOL FGA NG DIE T ERICH	 46
52 Jahre | Geschäftsführer UNT
Privat war für mich die Irland-Reise mit 
der ganzen Familie nach geglücktem Abi 
des ältesten Sohnes das Highlight 2017, be-

ruflich, mit 39 Partnern aus Hotellerie und Gastrono-
mie sowie beiden Städten beim Tourismusfonds Ulm/
Neu-Ulm an den Start zu gehen, und gesellschaftlich die 
Anerkennung der Höhlen und Eiszeitkunst in unserer 
Region als UNESCO-Welterbe. 

H A R A L D JOHN	 51
50 Jahre |  
Leiter der Lokalredaktion der Südwest Presse,  
Mitglied der Chefredaktion
2017 war wie die Donau – lang, mal ruhig, 

dann wieder extrem bewegt und mit Strudeln. Beruf-
lich standen bei mir sehr viele Begegnungen mit span-
nenden Menschen aus Ulm und Neu-Ulm im Vorder-
grund. Also alles im Fluss, persönliches Highlight 
waren die Bike-Touren zwischen Weihung, Rot und Il-
ler. 

DR . S A BINE S CHWENK	 52
55 Jahre |  
Geschäftsführerin AOK Ulm-Biberach
Mein Highlight 2017 fand schon im Febru-
ar statt und heißt »Viertelmillion«. Seit 1. 

Februar vertrauen über 250.000 Menschen in unserer 
Region der AOK Ulm-Biberach ihre Krankenversiche-
rung an. Die AOK ist fest in unserer Region verwurzelt. 
Ich denke, die Menschen spüren die damit verbundene 
Nähe. Für dieses Vertrauen sind mein Team 
und ich dankbar, und wir empfinden es auch 
als Verpflichtung. Danke! 

NEU IN ULM
Ab Januar 2018, in der Neuen Mitte
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MICH A EL K ÜHN	 72
49 Jahre | Geschäftsführer Regio TV Schwaben
Schöne Momente waren für mich privat die 
tollen Urlaube in Österreich und Italien mit 
meiner Familie. Bei Regio TV Schwaben wur-

de die 100. Sendung von »Auf ein Bier mit ...« gefeiert. In 
den letzen Jahren waren viele Persönlichkeiten zu Gast, 
z. B. die Ehrlich Brothers, Max Giesinger, Theo Waigel, 
Gunter Czisch, Magdalena Brzeska, Sven Plöger u. v. m. 
Zudem wurde die Umstellung auf HD vollzogen, so dass 
der Blick in die Region bei Regio TV jetzt noch »schärfer« 
ist. Das tolle Konzert der Scorpions am Schwörwochen-
ende gehört ebenfalls zu meinen persönlichen Highlights! 

JO O K R AU S	 76
50 Jahre | Musiker
Privat: die Reise mit der ganzen Familie in 
die USA. – Beruflich: meine »Joobilee Kon-
zerte« in Stuttgart, am Blautopf und sicher-

lich mit Max Mutzke im Roxy. – Gesellschaftlich: Das 
wichtigste, wie immer eigentlich, sind die scheinbar un-
wichtigen/normalen Momente, die man in »guter Gesell-
schaft« verbringt: mit seiner Familie, Freunden, Kollegen ... 

Begeistern 
ist einfach.

Wir fördern Kultur. 
Zum Nutzen der   
Region.

sparkasse-ulm.de

Wenn’s um Geld geht

MICH A EL P O T T H A S T	 54
44 Jahre | Leiter Entsorgungsbetriebe Ulm
Beruflich beschäftigten die EBU vor allem 
vollgelaufene Keller am Kuhberg und da-
mit einhergehend für mich die Erkenntnis, 

dass sich unser Wetter schon verändert hat und sich 
weiter verändern wird. Deutlich erfreulicher war das 
anfangs stark diskutierte neue Erfassungskonzept auf 
unseren Recyclinghöfen. Für Bauschutt und Sperrmüll 
müssen die Ulmer nun ihren Gebührenbescheid dabei-
haben. So konnten wir den Missbrauch auf Kosten der 
Ulmer Gebührenzahler deutlich reduzieren und sogar 
die Gebühren ab 2018 senken. – Privater Höhepunkt 
war der Kauf eines Bootes, mit dem dann meine Frau 
und ich nächstes Jahr durch das Mittelmeer segeln wol-
len. Damit endet leider auch meine Tätigkeit bei den 
EBU und beim Klärwerk ZVK im Frühjahr 2018. 

R ONJA K EMMER	 57
27 Jahre | CDU-Bundestagsabgeordnete
Ich hatte dieses Jahr gleich drei Höhe-
punkte: die direkte Wahl in den Bundestag 
als Abgeordnete für Ulm und den Alb-Do-

nau-Kreis, meine kirchliche Hochzeit sowie meine neue 
Aufgabe als Präsidentin des Deutschen Roten Kreuzes 
Ulm. Von diesen Ereignissen zehre ich sicher noch lan-
ge, weil sie allesamt mit vielen liebenswerten Menschen 
zu tun haben. 

DR . T HOM A S S T OL L , A NDRE A S OE T T EL	 58
49 Jahre, 42 Jahre | Manager Ratiopharm Ulm
TS: Privat: die kleinen Dinge mit der Fami-
lie. Da kann schon das Lächeln meiner Kin-
der einen schlechten Tag retten. – Beruf-

lich: längste Siegesserie aller Zeiten in der 
Basketball-Bundesliga. – Gesellschaftlich: Wenn man 
selber nichts erreicht, muss man eben anderen ans Bein 
pinkeln. Damit kann ich leben. AO: Privat: der Sommer-
urlaub mit der Familie. – Beruflich: einstimmig posi-
tives Votum für den Orange Campus sowie der wirklich 
unglaubliche Zuspruch im Rahmen der Spendenkam-
pagne »Butter bei die Fische«. – Gesellschaftlich: Of-
fenkundige Entscheidungsunfähigkeit und Kurzsich-
tigkeit mancher Politiker schafft leider viel zu viel Raum 
für unsachliche und polemisierende Quertreiber. 

K A RL A NIER A A D	 62
53 Jahre | Leitung Stadthaus Ulm
Im November stand ich auf einem gottver-
lassenen Dorffriedhof irgendwo im Rhein-
gau am Grab von Gräfin Hatzfeldt. Da liegt 

sie seit 136 Jahren. Ich wollte ihr wenigstens mal »Hal-
lo« sagen. Die Gräfin lernte ich kennen, als wir eine 
Ausstellung im Stadthaus vorbereiteten, aber das ist 
eine andere Geschichte. Seitdem steht sie mir nahe, 
obwohl sie zu Lebzeiten nicht gerade sympathisch war. 
Sie war eine Hammerfrau: mit 17 zwangsverheiratet, 
Erben geboren, nach 20 Jahren häuslicher Gewalt 
Scheidung erzwungen, Riesenabfindung kassiert. 
Dann: 20 Jahre jüngerer Lover (sehr prominent), Sa-
lonière, Freigeist, Zigarrenraucherin, Sozialistin. Karl 
Marx ist sie ziemlich auf die Nerven gegangen. Ihr letz-
ter Wille, ein Grab für sich und ihren Geliebten, wurde 
nicht erfüllt. Jetzt liegt sie ohne ihn an einem Ort, mit 
dem sie im Leben nichts zu tun hatte. Vermutlich be-
kommt sie wenig Besuch. Deshalb bin ich mal hin. Hat-
te ich schon ewig vor. 

A NDRE A S VON S T UDNIT Z	 63
63 Jahre | Intendant Theater Ulm
Mein beruflich-privat-gesellschaftliches 
Highlight waren die baden-württember-
gischen Theatertage in Ulm!!! 

R A BBINER SHNEUR T REBNIK	 66
41 Jahre | Rabbiner jüdische Gemeinde Ulm
Mein »Highlight des Jahres 2017« war ein 
wirklich historisches in der Geschichte der 
Bundesrepublik: Am Freitag, den 1. De-

zember, konnte ich mit Staatsminister Murawski, Land-
tagspräsidentin Aras MdL, Prof. Traub M.A., der Vor-
standssprecherin der IRGW, sowie Vertretern aller 
Fraktionen und aller Religionsgemeinschaften im Land-
tag von Baden-Württemberg einige Buchstaben an der 
neuen Torarolle für die Ulmer Synagoge schreiben. 
Welche Geste könnte schöner zum Ausdruck bringen, 
dass man in seiner Verschiedenheit akzeptiert wird 
und damit wirklich dazugehört, als Buchstaben zur 
Vollendung seiner Heiligen Schrift im Parlament schrei-
ben zu dürfen 

ELIA S CHIS A RI	 67
43 Jahre | Geschäftsführer epex group Holding 
GmbH & Co. KG
Mein privates Highlight war unser dies-
jähriger Familienurlaub in Stockholm! – 

Geschäftlich: war sicher der Teilverkauf meiner epex 
Holding an die samsic Gruppe ein Highlight, was bis 
heute noch sehr stark anhält. – Gesellschaftlich: war 
die Wahl von Emmanuel Macron ein sehr starkes Zei-
chen für Europa und gegen jegliche rechtpopulistische 
kleingeistige Haltung! 

HENNING K R ONE	 69
40 Jahre |  
City-Manager der Stadt Ulm
Durch die hervorragende Zusammenarbeit 
von Stadt, SWU, Parkhausbetriebsgesell-

schaft, DING, IHK und Ulmer City-Marketing ist es ge-
lungen, die Baustellensituation für die Besucher und 
Bewohner der Stadt Ulm bestmöglich zu gestalten. Ich 
freue mich auch im kommenden Jahr auf die gute Zu-
sammenarbeit. Danke an alle Beteiligten. Ulm ist er-
reichbar! 

JO CHEN S CHMIT T	 71
41 Jahre |  
Geschäftsführer TSG Söflingen
Beruflich war der positive Beschluss für 
unser Projekt »Sportopia« sicherlich das 

Highlight. Die 100 %ige Zustimmung zur Konzeption 
von Sportopia macht uns schon sehr stolz und zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind. Des Weiteren war 
das Konzert von Bryan Adams in Neu-Ulm ein High-
light. Ein tolles Konzert in einer interessanten Loca-
tion. 

ANZEIGEN
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DR . DAGM A R ENGEL S	 82
65 Jahre | Leiterin der Ulmer vh, SPD-Stadträtin
Ich fühle mich als Europäerin. Da fällt es 
mir schwer, ob der Brexitentscheidung in 
Großbritannien und der Entwicklungen 

in der Türkei positive gesellschaftliche Highlights zu 
nennen. Die vh steht sehr gut da. Immer mehr Men-
schen kommen zu uns. Doch zur Linderung unserer 
erdrückenden Raumnot bekommen wir von der Stadt 
Ulm einfach keine richtige Hilfe mit Perspektive. Da 
verblassen Highlights, wie die gelungene Mitglieder-
versammlung des baden-württembergischen vhs-Ver-
bandes im Juli im EinsteinHaus, im Stadthaus und in 
der hfg. Und privat ... geht es mir einfach blendend. 
Der Lunch mit englischen Freundinnen und Freunden 
in London an meinem 65. Geburtstag war sicher ein 
Höhepunkt. 

HEL MU T H AT T L ER	 85
64 Jahre | Musiker
Meine »Bassball II« CD- und LP-Veröffent-
lichung (mit von mir neu komponierten 
Titeln meiner Ac t s »K R A A N«, 

»Siyou’n’Hell«, »HATTLER«, »Tab Two« und anderen 
Freunden!) Meine Klinikaufenthalte von Juli bis No-
vember würde ich jetzt nicht als Highlights für 2017 
bezeichnen wollen, wohl aber, dass es wieder aufwärts 
zu gehen scheint. 

CHRIS TIA N BRIED	 89
56 Jahre | Geschäftsführer PEG
Gesellschaftlich: War es der Amtsantritt 
von Trump? Sicherlich kein positives High-
light, aber doch bedeutend und mit Aus-

wirkungen für uns alle. Hier in Ulm war sicherlich der 
Jahreshöhepunkt der Schwörmontag. – Beruflich: Der 
Aufsichtsrat hat zum Ende des Jahres einer Verlänge-
rung meines Geschäftsführervertrages zugestimmt. 
– Privat: ???, was ich hier sagen darf: die Fahrt mit der 
Schachtel anlässlich der Lichterserenade. 

TIMO H A ND S CHUH	 91
41 Jahre | Generalmusikdirektor
Privat: Der New York-Besuch im April und 
meine Premiere als Pianist in der Carne-
gie Hall. – Beruflich: das Konzert in der 

Pauluskirche im Oktober und die Verbindung von 
Bach'scher mit meiner eigenen Musik. – Gesellschaft-
lich: das Treffen mit Plácido Domingo in der MET nach 
einer Vorstellung der »Traviata« mit anderen US-
Operngrößen. 

H A N S J Ö R G  P R I N Z I N G 	 9 2
56 Jahre |  
Abteilung Feuer wehr und Katastrophenschutz
Auf der Hauptfeuerwache Ulm wird 
2018 die Integrierte Rettungs- und Feu-

erwehrleitstelle Ulm mit neuer Kommunikations-
technik und einem neuen Einsatzleitrechner ausge-
stattet. Hierzu wurde in den Schulungsräumen im 
2. OG der Hauptfeuerwache eine Interimsleitstelle 
provisorisch eingerichtet, um in der bisherigen Leit-
stelle die Erneuerung zu bewerkstelligen. Diese ging 
im Oktober störungsfrei in den Betrieb, ohne dass 
ein Bürger aus Ulm oder dem Alb-Donau Kreis dies 
bemerkt hat. Alle Notrufe konnten unterbrechungs-
frei versorgt werden. Dies war eine gigantische Mei-
sterleistung meiner Feuerwehrbeamten und der 
Rettungsdienstmitarbeiter, zu der ich sie nur be-
glückwünschen kann. 

K A R L- H E I N Z  R A G U S E 	 9 3
61 Jahre |  
Leiter Wir tschaf tsregion Ulm / Neu-Ulm des 
BVMW
Meine Highlights sind wieder der Unter-

nehmerTAG 2017 mit vielen Persönlichkeiten und 
Gesprächen mit Impulsfaktor, die positive Entwick-
lung der Wirtschaftsregion Ulm/Neu-Ulm, meine 
Exkursion nach Vietnam und Kambodscha in eine 
andere Welt mit nachhaltigen Erfahrungen. Im Üb-
rigen wünsche ich mir von den politisch Verant-
wortlichen schnelleres und konsequenteres Handeln 
in allen Sachfragen, für Deutschland, Europa und 
die Welt! 

P E T E R  L A N G E R 	 9 9
66 Jahre |  
Generaldirek tor des Rats  
der Donaustädte und -regionen
In jedweder Hinsicht beeindruckend für 

mich war eine Besuchsreise im August durch Roma-
Projekte in Siebenbürgen/Rumänien und Serbien. 
Sehr interessant war, dass ich den Rat der Donau-
städte und die Stadt Ulm bei der Weltklima-Kon-
ferenz im November in Bonn vertreten durfte. Am 
meisten gefreut hat mich die Nachricht, dass ich zum 
dritten Mal Großvater werde!
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G E R O L D  N O E R E N B E R G 	 1
6 0 Jahr e | Ober bür g er meis ter S tadt Neu-Ulm
Das Jahr 2017 war ein schnelles, ja so-
gar schnelllebiges Jahr. Privat wie be-
ruf lich gab es viele Highlights. Die pri-

vaten behalte ich wie immer für mich ;-) Beruf lich 
tue ich mir schwer, einzelne Highlights hervorzu-
heben. Natürlich gab es auch im Jahr 2017 Momente, 
die nicht so toll waren. Nach Möglichkeit schiebe 
ich die meist schnell zur Seite, getreu dem Motto: 
abhaken und weitermachen. Es gab aber glückli-
cherweise sehr viele Momente und Begegnungen, 
die einfach Freude bereitet haben. Beispielsweise 
der Besuch der Schulklassen bei uns im Rathaus, 
die Einweihung des Wohnbauprojekts in der Mün-
sterblickstraße, die Jubilarbesuche anlässlich run
der Geburtstage und Ehejubiläen oder die Grund-
steinlegung der neuen Mark-Twain-Schule. Froh 
und stolz bin ich auch darüber, dass der Stadtrat 
wegweisende und wichtige Entscheidungen für die 
Stadt, wie beispielsweise das Bekenntnis zu einer 
möglichen Kreisfreiheit Neu-Ulms, mit breiter 
Mehrheit getroffen hat. Diese breiten Mehrheiten 
sind nötig, um Beschlüssen das nötige und sichere 
Fundament für die Zukunft zu geben. 

T H O R S T E N  F R E U D E N B E R G E R 	 2
4 4 Jahr e | L andrat
Wunderschön war der Familienurlaub 
auf Sardinien – beruf lich waren es ge-
glückte Großprojekte wie die Fernwär-

me Weißenhorn, das top modernisierte Illertal-
Gymnasium, das Bayerische Bienenmuseum in 
Illertissen oder der Klimaschutzpreis European 
Energy Award für den Landkreis, über die ich mich 
gefreut habe – gesellschaftliches Highlight sind 
immer wieder die unzähligen Ehrenamtlichen, die 
täglich Gutes tun. 

B E R T H O L D  S T I E R 	 3
57 Jahr e | S tädtis cher K as s enwar t Neu-Ulm
Ich durfte in diesem Jahr wieder mit 
meinem Abiturjahrgang auf Reise ge-
hen. Unsere Ziele waren Island und Van-

couver Island. Sehr unterschiedliche Landschaften, 
tolle Eindrücke und eine gute Kameradschaft. Neu-
Ulm geht es finanziell derzeit gut. Dies gibt uns Ge-
staltungsspielräume für die Stadtentwicklung. Da-
rüber kann sich auch ein Kämmerer freuen. 

A N T O N B U L L IN G E R	 5
54 Jahre | Fachbereichsleiter Personal  
und Organisation Stadt Neu-Ulm
Beruflich: ein Jahr mit vielen neuen span-
nenden Themen wie einem kreisfreien 

Neu-Ulm, den ersten Vorbereitungen für das Stadtju-
biläum 2019, aber auch geänderten Sicherheitsvor-
kehrungen bei Großveranstaltungen. – Gesellschaft-
lich: Sorge macht mir mittlerweile die Hängepartie 
bei der Regierungsbildung und ein Taktieren, das Par-
teiinteressen vor Landesinteressen stellt. – Privat: 
ein Jahr mit Tiefen und Höhen, die mich ein Stück weit 
demütiger gemacht und den Blick für das Wesentliche 
geschärft haben – mehr Menschlichkeit im Miteinan-
der! 

R A L P H S EIF F E R T	 6
50 Jahre | Fachbereichsleiter Schule, Sport,  
Kultur, Soziales Neu-Ulm
Es ist schwieri, aus den vielen, auch klei-
nen, positiven Gegebenheiten eines Jah-

res DIE eine zum Highlight zu stilisieren. Man könnte 
so viele nennen … Eines war aber sicher der Besuch 
des EXIT-Festivals in Novi Sad. Dabei war es nicht 
einmal die Musik, die den Höhepunkt definierte, es 
war dieser friedliche und entspannte Spirit, der durch 
die vielen jungen Menschen ganz unterschiedlicher 
Nationen in den Tagen des Festivals durch die Stadt 
getragen wurde. Dieses – garniert mit bestem Wetter, 
traumhaftem Donaustrand und weiteren vielen klei-
nen positiven Gegebenheiten – lässt durchaus den 
Ritterschlag zu meinem Highlight 2017 zu. Außerdem 
ist das Festivalgelände innerhalb dieser riesigen, al-
ten Festungsanlage wohl eine Konzert-Location, die 
ihresgleichen sucht. 

A L B E R T O B E R T	 11
72 Jahre | 2. Bürgermeister Stadt Neu-Ulm
Beruflich und gesellschaftlich – die tolle 
Gesamtentwicklung Neu-Ulms: kulturell 
etwa »Neu-Ulm spielt”, städtebaulich der 

Südstadtbogen und sportlich die Pfuhler Turner! Pri-
vat das Glück, dass alle in der Familie wieder gesund 
sind! 

P R O F. D R . U TA M . F E S E R	 12
57 Jahre | Präsidentin Hochschule Neu-Ulm
Highlights in diesem Jahr waren für mich 
der erfolgreiche Projektantrag Innova-
tive Hochschule, mit dem wir gemeinsam 

mit den Hochschulen Ulm und Biberach und der Uni-
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versität Ulm den Wissenstransfer in der Region stär-
ken werden, und zu sehen, dass die HNU durch Aus-
tauschstudierende, internationale Masterstudierende 
und Gastprofessoren immer mehr zu einer lebendigen 
internationalen Hochschule wird. Mein persönliches 
Highlight in diesem Jahr war die Geburt meines drit-
ten Enkelkindes. 

P R OF. HEIN Z M A IER	 13
64 Jahre | Ärztlicher Direktor 
 des Areion-Zentrums in Neu-Ulm
Wir leben einer Zeit, in der es mehr als 
deutlich offenkundig wird, dass Menschen 

in armen Ländern unsere Unterstützung in besonde-
rem Maße brauchen. Es erfüllt mich mit Freude und 
Stolz, dass Support Ulm e. V. dank der großzügigen 
Unterstützung von Spendern aus der Region Ulm/Neu-
Ulm im Jahr 2017 erneut medizinische Hilfsprojekte 
in Kenia, Jordanien und vor allem in Namibia erfolg-
reich realisieren konnte. – Beruflich stellt der rasche 
Aufstieg des Areion-Zentrums Neu-Ulm zu einer über-
regional renommierten medizinischen Einrichtung für 
mich ein Highlight des Jahres 2017 dar. 

DR . GEOR G NÜ S S L EIN	 14
47 Jahre | CSU-Bundestagsabgeordneter
Politisch gesehen waren natürlich die Bun-
destags- und die drei Landtagswahlen von 
zentraler Bedeutung. Besonders gefreut 

habe ich mich als CSU-Politiker über den Regierungs-
wechsel in Nordrhein-Westfalen und in Schleswig-Hol-
stein. Auf Bundesebene hat sich gezeigt, dass die Par-

teien der Großen Koalition deutlich mehr politischen 
Pragmatismus an den Tag legen müssen, um Links- und 
Rechtspopulisten inner- und außerhalb des Parlaments 
den Nährboden zu entziehen. – Gesellschaftlich gese-
hen bin ich noch immer entsetzt, was sogenannte »Glo-
balisierungsgegner« am Rande des G 20-Gipfels im Juli 
in Hamburg veranstaltet hatten. Solche Ausschrei-
tungen in Form von Hass und Gewalt sind keine Erschei-
nungsformen politischen Protests, sondern Ausdruck 
tiefsitzender gesellschaftlicher Verrohung, der man 
nicht allein politisch und strafrechtlich beikommen 
kann. – Persönlich betroffen war ich vom Tode Helmut 
Kohls, der auch mich als jungen Mann bis heute als Per-
son und als Politiker geprägt hat. Was Kohl für die deut-
sche Einheit und für die europäische Integration gelei-
stet hat, war und ist wegweisend für Generationen. 

M A REIK E K UCH	 19
38 Jahre |  
Sachgebietsleiterin Kultur, Vereine & Sport
Die Premiere unseres Neu-Ulmer Straßen-
kulturfestivals »Kultur auf der Straße« 

war beruflich mein »Highlight 2017«. Privat verteilten 
sich die Highlights auf Urlaubstage in Südengland und 
Schweden, aber auch auf viele schöne Augenblicke mit 
meiner Familie und guten Freunden. 

DR . BE AT E MERK	 20
60 Jahre | Bayerische Europaministerin
Das berufliche Highlight war für mich die 
Eröffnung des neuen Büros des Freistaates 
Bayern in Israel. Damit ging ein Herzens-

DIE NEU-ULMER
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 K o m p e t e n z z e n t r u m  f ü r  M e d i z i n  u n d  Ä s t h e t i k

Medizin mit renommierten Spezialisten in außergewöhnlichem Ambiente in Neu-Ulm.

Die Fachgebiete unserer Privatpraxen:
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
- Nasen- und Nasennebenhöhlen-
  erkrankungen
- Allergiediagnostik und -therapie
- Hörsturz/Tinnitus
- Speicheldrüsenerkrankungen
- Mundschleimhauterkrankungen
- Kehlkopferkrankungen
- Krebsvorsorgeuntersuchungen
  oberer Atmungs- u. Verdauungstrakt
- Tumorerkrankungen Rachen, Kehl-
  kopf, Hals
- Ästhetische Chirurgie im Kopf-/
  Halsbereich (Facelift, Nasen- und
  Ohrenkorrekturen)

Augenheilkunde
- Operative Behandlung grauer und
   grüner Star
- Implantation von Kontaktlinsen
- Laserbehandlung bei Fehlsichtigkeit
- Netzhaut- und Glaskörpererkran-
   kungen
- Entzündliche Augenerkrankungen
- Refraktive Chirurgie
- Lidchirurgie/Schlupflidkorrektur

Dermatologie
- Hauterkrankungen
- Hautkrebsfrühdiagnostik
- Kinderdermatologie
- Laserbehandlung der Haut
- Faltentherapie mittels Laser
- Faltenglättung durch Pelleve

Venenheilkunde
- Besenreiser
- Varizensklerosierung
- Diagnostik der Beinvenen

Neurologie
- Ultraschalluntersuchungen bei
   Gefäßverengung
- Nerven- und Muskelerkrankungen
- Schwindel
- Depression- und Demenztherapie

Neuraltherapie
- Regulierung des Organismus als 
  Ganzes
- Segmentfeldtherapie
- Störfeldtherapie
- Migräne- und Kopfschmerztherapie
- Tinnitus
- Allergien

Rheumatologie
- Entzündliche rheumatische Erkran-
   kungen
- Rheumatoide Arthritis
- Kollagenosen

Präventionsmedizin
- Chronisches Erschöpfungssyndrom
- Mikronährstoffe
- Lebensstil- und Ernährungsbera-
  tung
- Erschöpfungssyndrom bei Tumor-
  erkrankungen

Ästhetische Medizin
- Faltenunterspritzung mit Hyaluron-
  säure
- Volumenaufbau im Gesicht
- Faltenbehandlung durch Botox
- Lippenmodellierung

AREION - Kompetenzzentrum für Medizin und Ästhetik
Reuttier Straße 27, 89231 Neu-Ulm  Tel.: 0731/850797-70 

E-Mail: info@areion-med.de  Fax: 0731/850797-90

Gastroenterologie
- Diagnostik/Behandlung chronisch 
  entzündlicher Darmerkankungen
- Internistische/gastroenterologische 
  Beratung
- Klinische Untersuchungen
- Labordiagnostik
- Ultraschalluntersuchungen von
  Bauchraum und Schilddrüse

facebook.com/areionmed

instagram areion_med

www.areion-med.de

wunsch in Erfüllung, denn für dieses Büro habe ich 
mich als Ministerin mit aller Kraft und Überzeugung 
eingesetzt. In unseren neuen Räumen im Herzen von 
Tel Aviv sind wir inmitten innovativer und kreativer 
Köpfe. Von dort aus wollen wir neben der wichtigen 
Erinnerungsarbeit unsere Zusammenarbeit in Wirt-
schaft, Wissenschaft, Technologie und Bildung noch 
weiter voranbringen und unseren Jugendaustausch 
kräftig ankurbeln. Die Jugend steht auch bei zwei Er-
eignissen in meiner Heimat Neu-Ulm im Mittelpunkt, 
die ich nicht missen möchte. Eine neue Gruppe der 
Jungen Union mit engagierten, jungen Leuten wurde 
gegründet – das passiert nicht alle Tage und ist doch 
so wichtig. Wir brauchen Menschen, die bereit sind, 
sich einzubringen, Position zu beziehen und mitzuge-
stalten. Eine Klasse für sich ist das Festival »Junge 
Künstler, Stars von morgen«, das im Herbst in Iller-
tissen bereits zum 4. Mal ehrenamtlich organisiert 
wurde. Musikalischen Nachwuchskünstlern aus 
Deutschland und der Welt wird hier eine Bühne ge-
boten und damit eine nachhaltige Arbeit für unser 
Kulturland und Europa geleistet. Musik verbindet über 
jede Sprache hinweg. Auch persönlich hatte 2017 viel 
Freude im Gepäck: Im August konnte ich meinen 60. 
Geburtstag feiern. Unglaublich, wie die Zeit vergeht! 

D R . A L F R E D S C H Ö MI G	 21
61 Jahre | FDP-Stadtrat Neu-Ulm
Privat: gesunde Familie – Beruflich: Hil-
fe für ein griechisches Gesundheitszen-
trum auf Korfu. – Gesellschaftlich: Teil-

nahme über das Familienzentrum Neu-Ulm am 
Kongress ENGAGIERTE STADT in Berlin im Sommer 
2017. 

E K IN D E L I G Ö Z	 22
45 Jahre |  
Bündnis 90/Die Grünen-Bundestagsabgeordnete
Juni bis August waren für mich Monate 
voller interessanter Begegnungen und 

neuer Erfahrungen im Bundestagswahlkampf. Ich 
hatte wirklich viel Spaß und vor allem den Willen, um 
die Menschen von unseren Gestaltungsideen zu über-
zeugen. Mitten in dieser aufgeregten Zeit habe ich mir 
zwei Wochen herausgenommen, um nach einer langen 
Zeit meine Großmutter in der Türkei zu besuchen. Be-
dingt durch die politische Lage war das keine einfache 
Entscheidung, aber die Liebe zu meiner Familie gab 
mir Mut und ich habe jede Sekunde mit ihr genossen. 
Und so wie mir geht es zahlreichen Menschen. Mauern 
trennen, seien sie aus Beton, aus politischer Ideologie 
oder persönlicher Verblendung. Wir alle sollten stark 

und mutig genug sein, um diese zu überwinden und 
am besten gar nicht entstehen zu lassen. 

C HR I S T IN A R I C H T M A NN	 24
59 Jahre | FWG-Stadträtin Neu-Ulm
Meine Highlights sind die Tätigkeiten der 
»EngagiertenStadt« in Neu-Ulm. Neu-
Ulms Ehrenamtsbörse nimmt gemeinsam 

mit 50 weiteren Städten daran teil: www.engagierte-
stadt.de sowie die Teamtreffen zur Vorbereitung der 
4. EhrenamtMesse am 21.4.2018. 

MICH A EL K ECK	 25
53 Jahre | Kriminaldirektor KIP(Z)  
Schwaben Süd/West
Die persönliche Einsatzbereitschaft, Ziel-
strebigkeit und Kreativität meiner Kolle-

gen bei der Bekämpfung schwerwiegender Kriminali-
tätsphänomene, trotz unzureichender gesetzlicher und 
personeller Rahmenbedingungen. 

T HOM A S N ÄGEL E	 26
57 Jahre |  
Leiter Abteilung Sicherheit & Ordnung Neu-Ulm
Eines der Highlights war sicherlich das 
diesjährige Bryan Adams Wiley Open Air, 

weil nach längerer Zeit wieder ein Open Air in Neu-Ulm 
stattfand. 

PHIL LIP S CHNEIDER	 29
39 Jahre | Geschäftsführer Areion GmbH
Mein Highlight aus gesellschaftlicher Sicht 
war, dass wir vielen bedürftigen Menschen 
durch erfolgreiche Aktivitäten des Support 

Ulm e. V. Hilfe leisten konnten. Gerade in weltpolitisch 
turbulenten Zeiten ist Solidarität und Zwischenmensch-
lichkeit das richtige Signal. Die Erweiterung des AREI-
ON Zentrums um die Bereiche Innere und Proktologie 
sowie der Ausbau unseres ästhetischen Fachbereichs 
und die positive Resonanz unserer Patientinnen und 
Patienten freuen mich sehr und sind mein berufliches 
Highlight 2017. 

DIE T ER DA NK S	 31
69 Jahre | DAV-Vorsitzender
Drei Wochen auf den Spuren Dschingis 
Khans: Mongolei, das Land der Gegensät-
ze! Unsere dreiwöchige Reise führte uns 

von Ulan-Bator durch die Halbsteppe in die Wüste Gobi 
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mit ihren vielen Facetten. Von dort ging es durch das 
Grasland in die Taiga zum Großen See an der sibirischen 
Grenze. Eine ganz neue Erfahrung waren die Übernach-
tungen in Jurten (von der Hitze in der Gobi bis zur si-
birischen Kälte in der Taiga). Die Mongolei hat nur 4 
Mill. Einwohner, dafür aber über 52 Mill. Schafe, Ziegen, 
Rinder, Pferde und Yaks!

A L E X A NDER HIRN	 32
57 Jahre | Wirtschaftsprüfer
Aus meiner Sicht war das Highlight im Jahr 
2017 der Einstieg in eine völlig neue be-
rufliche Sparte und das damit verbundene 

Kennenlernen neuer Situationen und Herausforde-
rungen sowie interessanter Persönlichkeiten. 

PEER G OMBER T	 35
54 Jahre | Leiter Bürgerdienste Neu-Ulm
Mein persönliches Highlight war wie schon 
2016 der große Narrensprung in Ulm 
(ULMZUG). Beruflich hat es mich gefreut, 

dass die Bundestagswahl 2017 reibungs- und fehlerlos 
über die Bühne gegangen ist. Dass die Stadt Neu-Ulm 
die Kreisfreiheit anstrebt, ist für mich als Neu-Ulmer 
eine spannende Angelegenheit. 

M A RK U S K R Ä MER	 37
54 Jahre | Stadtbaudirektor Neu-Ulm
Mein persönliches Highlight 2017 war un-
ser Besuch der Wallfahrtskapelle Ron-
champs, zusammen mit guten Freunden. 
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Kein anderes Gebäude hat mich bisher so berührt wie 
diese wunderbare Architektur-Ikone von Le Corbusier 
– an einem Ort mit besonderer Energie gelegen. 

WALTER GÖBEL	 44
67 Jahre | Geschäftsführer Getränke Göbel
Beruflich war mein Highlight der Kauf des 
Aicham-Geländes zur Erweiterung unseres 
Zentrallagers. Nachdem ich im »Unruhe-

stand« jetzt wieder Zeit zum Musizieren habe, war mein 
privates Highlight der erste Auftritt mit meinem TOP-
SOUND DUO bei der Nersinger Zeltveranstaltung im Juni. 

JOHANNES STINGL	 46
58 Jahre | CSU-Fraktionsvorsitzender
Privat: Islandurlaub im September 2017. – 
Beruflich: Autor des Fachbuchs »Kinder
tageseinrichtungen in Baden-Württemberg 

– Praxisleitfaden für Kommunen und Träger«.   
Gesellschaftlich: die Vizemeisterschaften der Kunst
turner des TSV Pfuhl in der 2. Bundesliga und in der  
Bayerischen Regionalliga. 

NORBERT GÖBEL	 47
47 Jahre | VKL Getränkemärkte und Personalleiter Ge-
tränke Göbel
Mein berufliches Highlight war, dass wir Im 
Frühjahr 2018 wieder einen Getränkemarkt 

in Neu-Ulm eröffnen werden. (Reuttierstraße/Ecke In-
dustriestraße) Im privaten Bereich war mein 15. Hoch-
zeitstag das Highlight in 2017. 

PE T R A GN A MM	 49
49 Jahre | Inhaberin Geydan-Gnamm
Mein Jahr 2017 war gespickt mit unzählig 
vielen schönen Momenten, ganz besonders 
rund um meinen 50. Geburtstag im Sep-

tember. Und weil´s so schön war, freue ich mich schon 
auf September 2018, denn dann feiern wir 50 Jahre 
Metzgerei Geydan-Gnamm! 

HEIKO DEHM	 58
32 Jahre | Vorstandsvorsitzender TSF Ludwigsfeld
Beruflich hat sich im Jahr 2017 einiges ge-
tan: Besonders erwähnenswert sind an 
dieser Stelle der Abschluss einer berufs-

begleitenden Weiterbildung sowie der Eintritt in eine 
auf gewerblichen Rechtsschutz spezialisierte Kanzlei. 
Auch im privaten (sportlichen) Bereich durfte ich an 
dem ein oder anderen Highlight teilnehmen. So hat bei-
spielsweise die Tischtennis-Herrenmannschaft, in der 
ich mitspiele, wieder den Aufstieg in die nächsthöhere 
Liga geschafft. Super Jungs! Als gesellschaftliches High-
light sehe ich die Aufnahme in die Liste der 89 wich-
tigsten Neu-Ulmer 2017, aber auch die Feiern rund um 
70 Jahre TSF Ludwigsfeld mit einigen sportlichen Ak-
tivitäten wie z. B. die Ausrichtung des Fußball- Stadt- 
Pokals der Städte Ulm und Neu-Ulm. 

GERD S TIEF EL	 59
55 Jahre | Vorsitzender Club der Industrie, Ge-
schäftsführer Fritz Stiefel GmbH
Privat: der 90. Geburtstag meiner Mutter 
im Kreise der Familie. – Beruflich: dass 

unsere wertorientierte Unternehmenskultur immer 
besser gelebt wird und Resultate zeigt. – Gesellschaft-
lich: dass mit dem Einzug der FDP in den Bundestag 
wieder eine Stimme der Vernunft vertreten ist. 

T OBIA S F RIES S	 60
41 Jahre | Leiter Fachbereich Öffentlicher Lebens-
raum & Verkehr
Mein persönliches Highlight war der Be-
zug unseres neuen Hauses mit meiner Fa-

milie. Beruflich waren der Austausch und die Zusam-
menarbeit mit dem Stadtrat und den Bürgern der Stadt 
Neu-Ulm sowie die positive Resonanz auf die zahl-
reichen Projekte und die Arbeit meines Fachbereiches 
besonders motivierend. 

DA NIEL A B AUM A NN	 66
35 Jahre | Sammlungsleiterin Walther Collection
Mein berufliches Highlight 2017 war eine 
Ausstellungseröffnung in Puebla, Mexiko, 
im Oktober. Nach über einem Jahr inten-

siver Planung und Vorarbeit zu sehen, wie eine Ausstel-
lung von The Walther Collection mit über 600 Werken 
endlich fertig für die Öffentlichkeit zugänglich ist, war 
ein tolles Gefühl. Privat bleiben mir sicher die Reisen 
nach Portugal, Dänemark und Griechenland, die ich 
mit meinem Partner unternommen habe, in Erinne-
rung. Gesellschaftlich werden es wohl leider das Jahr 
1 der Regierung Trump und all der damit verbundene 
Irrsinn sowie unsere Bundestagswahl sein, die zeigt, 
dass gesellschaftliche Spaltung ein Thema ist, das nicht 
nur die USA betrifft. 
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TOP-SOUNDTOP-SOUND

Walter Göbel und Reinhard Heschik
das TOP-SOUND DUO

für Ihre Veranstaltung
Schlager, Oldies, Stimmung

Uns kann man buchen unter Tel:
0174 / 344 20 856

für Hochzeiten, Geburtstage,
Vereinsfeiern, Firmenevents,
Faschingsveranstaltungen.
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S ILV I A & J Ö R G MEINL	 69
45 & 52 Jahre | Inhaber Hotel & Restaurant Meinl, 
Reutti, Josi Café & Food
Unser Highlight war eine besondere Er-
fahrung im Urlaub. Wir waren zwei Wo-

chen ohne Internet und Telefon. Das war so entschleu-
nigend und auch wieder persönlich, ohne laufend 
irgend etwas zu »checken«. Der Mensch war wieder 
im Vordergrund. Und wir waren auch nicht mehr 
»fremdgesteuert« durch irgendwelche Mitteilungen 
etc. Das war eine sehr schöne Erfahrung, die bloß 
nicht lange angehalten hat. Wobei – wir versuchen es 
etwas einzuschränken. Das zweite Highlight war im 
Café Josi, dass da nach 1,5 Jahren endlich mal keine 
Baustelle mehr um uns rum war. 

G A B R IE L E S C HIL D E R	 73
59 Jahre | Leitung Stadteilmanagement Vorfeld/
Innenstadt Ost
Alles in allem war es ein gutes Jahr mit 
seinen Höhen und Tiefen, so, wie es der 

Alltag eben mit sich bringt. Natürlich gab es auch ei-
nige Highlights, die da waren: Persönlich: die schöne 
Hochzeit meiner Tochter. – Beruflich: neue, positive 
Impulse sowie die harmonische Zusammenarbeit mit 
unseren Kooperationspartnern. – Gesellschaftlich: 
Gesetzesänderung zur gleichgeschlechtlichen Ehe. 

D A NIE L A R E U T HE R	 75
29 Jahre | Persönliche Referentin des Oberbürger-
meisters Neu-Ulm
2017 war für mich ein Jahr voller großer 
und kleiner Highlights: der Narrentag in 

meiner Heimatstadt Rottweil, das Fischerstechen hier 
in Ulm, nach 7 Jahren endlich wieder einmal in Mexi-
ko, wo ich eine Zeitlang gelebt habe, meine ersten Bie-
nenvölker sind bei mir eingezogen, und beruflich durf-
te ich ein äußerst interessantes, strategisches Thema 
begleiten: die mögliche Kreisfreiheit der Stadt Neu-
Ulm. Da fällt es schwer, sich auf ein Highlight festzu-
legen. 

J O S E P H K E L E ME N 	 78
60 Jahre | Organist in der katholischen Kirche St. 
Johann Baptist
Das private Highlight des Jahres 2017 war 
für mich mein 60. Geburtstag. An sich ein 

belangloses Ereignis, aber es kamen so viele Menschen 
zu meinem Geburtstagsfest »in Neu-Ulm, um Neu-Ulm 
und um Neu-Ulm herum« (z. B. aus Budapest) und be-
kundeten ihr Interesse, dass ich mich sehr freute. Be-

ruflich konnte ich mich über das Erscheinen meiner 
ersten Bach-Orgel-CD freuen. Und gesellschaftlich? 
Als Zugereister darf ich in diesem Land nicht wählen: 
Nach einer Bundestagswahl, bei der eine unerwartet 
große politische Vielfalt des Landes (siehe AfD) zum 
Vorschein kam, bin ich jetzt erstaunt darüber, wie die 
Politiker um eine Regierungsbildung kämpfen. Eine 
funktionierende neue deutsche Regierung wäre dann 
für mich das gesellschaftliche Highlight 2017 – falls 
sie bis Jahresende stünde. 

U W E F L IEG NE R 	 79
55 Jahre | Geschäftsführender Vorstand der Bau-
genossenschaft Neu-Ulm eG
Die Familie, die Partnerschaft bekommt 
eine immer größer werdende Bedeutung 

angesichts der zunehmenden politischen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen in unserem Lande. 
Daran müssen wir ständig arbeiten, um immer wie-
der die Kraft zu haben, sich einzumischen. Eine we-
sentliche Herausforderung für unser Unternehmen 
war das Bauvorhaben Braun-Areal, welches inzwi-
schen abgeschlossen wurde und eine absolute Erfolgs-
geschichte ist. 

A ND R E A S H O F F Z IMME R	 80
50 Jahre |  
Kommandant Freiwillige Feuerwehr Neu-Ulm
Ein Highlight war für mich die Gründung 
unserer Kinderfeuerwehr im Juni dieses 

Jahres. Hier haben viele Beteiligte viel Arbeit und 
Herzblut in die Vorbereitung und die Umsetzung in-
vestiert. Mit der Gründung der Kinderfeuerwehr ha-
ben wir in Sachen Nachwuchsarbeit neue Wege be-
schritten. Langfristig sollen dadurch junge Menschen 
bereits ab dem sechsten Lebensjahr für die Feuerwehr 
begeistert werden, sodass sie dadurch später leichter 
den Weg in die Jugendfeuerwehr bzw. den aktiven 
Feuerwehrdienst finden. Und der Erfolg gibt uns recht! 
Monat für Monat kommen über 20 Kinder zum 
»Dienst«.

T H O M A S O T T	 81
33 Jahre | Ortsvorsitzender CSU-Ortsverband 
Burlafingen/Steinheim
Mein persönliches Highlight im Jahr 2017 
war die Geburt meiner Tochter im Früh-

jahr. Es ist unser erstes Kind und die Geburt war eine 
sehr emotionale Erfahrung im positiven Sinne … Rück-
blickend gibt es deswegen nur ein Highlight in 2017 
für mich. 

O L I V E R  S C H E F F E L S 	 8 2
41 Jahre | Dekanatskantor
Das Jahr 2017 war geprägt vom 500-jäh-
rigem Reformationsjubiläum. Als beson-
ders schön bleibt mir die Aufführung 

des »Lobgesangs« von Mendelssohn in der Petrus-
kirche Neu-Ulm am 18.11.17 in Erinnerung. 

E R I C H  N I E B L I N G 	 8 3
70 Jahre | C SU-Stadtrat,  
1. Vorsitzender FC Burlafingen
Die Stadt Neu-Ulm strebt die Kreisfrei-
heit an. Die große Reichsstadt Ulm 

schafft sehr gut mit Neu-Ulm zusammen. Das wird 
nach der Kreisfreiheit sicher noch besser werden. 
Es wird für die große Kreisstadt Neu-Ulm nach der 
Kreisfreiheit vieles einfacher sein, da manche Auf-
gabengebiete des Landkreises Neu-Ulm teilweise 
schon in der Vergangenheit durch die Stadtverwal-
tung übernommen wurden. Meiner Meinung nach 
wird der Landkreis Neu-Ulm nach wie vor überle-
bensfähig bleiben, da die Kreisfreie Stadt und der 
Landkreis im Gesamten mehr Ausgleichszahlungen, 
meines Erachtens, vom Staat zugewiesen bekommen 
werden. 

I L S E  R Ü G G E N M A N N 	 8 5
61 Jahre | Leiterin Stadtbibliothek Neu-Ulm
mein beruf liches Highlight war mein 
40-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Stadtbücherei im Oktober. – Privat habe 

ich seit Juli viel Freude und Spaß mit meiner neuen 
jungen Katze Emilia. 

TA N J A  K A S T 	 87
4 3 Jahre | Seniorenberatung Neu-Ulm
Privat: Völlig ungeplant bin ich umge-
zogen – eine sehr gute Entscheidung! – 
Beruf lich: Es wird umgesetzt, was mir 

schon lange wichtig ist: Ich arbeite ab 2018 nicht 
»nur« in Neu-Ulm, sondern bin auch dort angestellt. 
– Gesellschaftlich: das Recht der Eheschließung für 
gleichgeschlechtliche Paare. 

J E S S I C A  B A U R 	 8 8
23 Jahre | Leitung Familienzentrum Neu-Ulm
Mein berufliches Highlight war für mich 
der ständige Kontakt mit den Besuche-
rinnen und Besuchern des Familienzen-

trums und zu sehen, wie sehr sich unsere vielen Eh-

renamtlichen für Kinder, Familien, Alleinlebende 
oder junge Flüchtlinge einsetzen – ob im schulischen 
Bereich, im Alltag oder bei verschiedenen Projekten 
wie der Fahrradwerkstatt oder dem Nähtreff. Pri-
vates Highlight war unser neues Familienmitglied 
– Golden Retriever Simba, der für uns der perfekte 
Ausgleich zum Berufsleben ist. 

ANZEIGE

Die neuen Listen der  

wichtigsten Neu-Ulmer und Ulmer  

erscheinen im März und April 2018
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Der kleine Mann, den insbesondere die auf dem Wege 
zur Splitterpartei galoppierende SPD vorgibt zu ver-
treten, ist so ein idiotischer Begriff, den besonders 
die sogenannten Linken der Sozis gerne verstaubt wie 
eine Monstranz vor sich hertragen. Ein läppischer und 
ungeeigneter Begriff, mit dem man keine Wahlen ge-
winnen kann. Wer will denn schon ein »kleiner Mann« 
sein, und wer bitteschön ist dann die »kleine Frau«? 
Sind das die edellinken Damen der SPD-Gemeinderats-
fraktion oder Frau Raekel-Rehner von den Grünen, die 
jederzeit als Jungfrau von Orleans durchgehen würde, 
ansonsten aber das Morgenrot mit dem Abendrot ver-
wechselt, wie ihr ein FDP-Stadtrat kürzlich im Gemein-
derat treff lich bescheinigte. Also salopp gesagt, dass 
sie vom Thema keine Ahnung habe. Kein Widerspruch, 
Euer Ehren, Sie liegen nicht ganz falsch! 
Die SPD im Generellen scheint sich im Wettbewerb mit 
dem »Circus Roncalli« zu gefallen. Oder ist sie nur zur 
Glaubensgemeinschaft mutiert, die glaubt, dass eine 
erfolgreiche Erneuerung der SPD und ein Ankommen 
in der Neuzeit mit dem Spesenritter aus Würselen oder 
der gerne in die »Fresse hauenden« Frau Nahles zu be-
werkstelligen ist? 
Zur Abwechslung jetzt mal eine Hoffnungsträgerin? Aber 
keine mit einer 100 %-Quote, die Genossen sind lern-
fähig, da schau her! Und wenn die SPD in der Region 
zu Frau Mattheis keine Alternative hat und sie zum 
x-ten Mal für den Bundestag nominiert, damit ihre 
maximale Pension gesichert ist – übrigens eine sehr 
komfortable Summe, die sich sehr deutlich von der 
Durchschnittsrente der »kleinen Frau« oder des »klei-

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familienvater, Ex-Stadtrat

Der k leine Mann

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

nen Mannes« unterscheidet, den die Königin der Neid-
diskussion vorgibt zu vertreten – dann muss man den 
Genossen hier in Ulm Welpenschutz erteilen. Es ist 
doch ein Armutszeugnis an Fortschritt und Dynamik, 
wenn man dem Silicon Valley mit den Rezepten des 
Mittelalters begegnen will. Unter Gerhard Schröder 
war die SPD eine Volkspartei, wählbar für Millionen 
und erfolgreich. Dass die Wirtschaft hierzulande im-
mer noch brummt und wir weltweit dafür bewundert 
werden, ist ein Verdienst der Schröder-Regierung und 
weniger der Kanzlerin, die bis heute davon profitiert 
hat. Und heute?
Übrigens: Dass in Ulm gebaut werden muss, ist notwen-
dig und der Beweis für eine prosperierende, erfolg-
reiche Stadt. Gut so! Gänzlich aus dem Ruder gelaufen 
ist jedoch die verkehrstechnische Koordination in der 
Stadt und damit ein rechtes Ärgernis für viele Bürger. 
Es ist überzeitig, dass hier sehr bald die praktische 
Vernunft Einzug hält. Man muss nicht nur immer jenen 
das Wort reden, die privilegiert und wortgewaltig in 
der Innenstadt wohnend durch die Gegend radeln. Es 
gibt eben auch sehr viele Menschen, die schlichtweg 
das Auto täglich brauchen und dabei weder Umwelt-
kamikazes sind noch das Fahrrad ablehnen.
Wenn es so weitergeht, werden wir bald Amazon-City 
sein! Dazu kommt noch, dass die Bahnhof- und Hirsch-
straße alles andere als anziehend wirken. Außer dem 
Müller-Kaufhaus ist der Rest meist beklagenswert. 
Weihnachtsdekoration gleich null! Unattraktiv!

� Seriös aber herzlich, Walter Feucht

ANZEIGE
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Wechsel in der SpaZzen-Familie
In eigener Sache: livekonzepte-Chef Michael Köstner übernimmt auch die Geschäftsführung des KSM Verlags –  
Jens Gehlert zieht sich zurück

Stabwechsel beim KSM Verlag in Ulm: Jens Gehlert, 
Gründer und Inhaber des Verlags, in dem unter ande-
rem die langjährig erfolgreichen Publikationen »Der 
Restaurantführer Ulm, Neu-Ulm und Umgebung« und 
»SpaZz« erscheinen, zieht sich aus dem aktiven Ta-
gesgeschäft zurück. Michael Köstner (45) wird als Ge-
schäftsführer den Verlag in die Zukunft führen. Köstner 
ist auch Inhaber der Neu-Ulmer Event-Firma livekon-
zepte, die er weiterhin separat leitet. Beide Firmen 
starten mit dieser personellen Veränderung eine um-
fassende strategische Partnerschaft mit spannenden 
Zukunftsideen.

SpaZz: Herr Köstner, für was steht die Marke »SpaZz« 
für Sie?
Michael Köstner: Der SpaZz steht für Themen, die den 
Menschen in der Region am Herzen liegen. Dabei 
wird die komplette journalistische Bandbreite ge-
nutzt: Er ist kritisch, hinterfragt, pointiert, stellt dar, 
zeigt aber auch Missstände auf und lässt vor allem 
die Menschen selbst zu Wort kommen. So gesehen ist 
der SpaZz ein bedeutendes Medium der Region, das 
auch sozialer Treffpunkt und Forum für kontroverse 
Inhalte ist. Die Marke SpaZz steht für mich vorrangig 
für offenen und ehrlichen Journalismus.
Was bedeutet die neue Herausforderung als Verlags-
leiter für Sie?

INFORMATION
KSM Verlag
Schaffnerstraße 5, 89073 Ulm, Tel. 0731 3783293
www.ksm-verlag.de

Wechsel im KSM Verlag // Michael 
Köstner übernimmt ab 1. Januar 2018 die 
Leitung des Ulmer KSM Verlags. Eigen-
tümer Jens Gehlert (rechts) zieht sich aus 
dem Tagesgeschäft zurück. 

Gerade weil ich seit 15 Jahren den KSM Verlag be-
gleite, mit Gründer Jens Gehlert im privatem Rah-
men nahezu alle Projekte vielfach diskutiert habe 
und auch die Struktur samt Mitarbeitern sehr gut 
kenne und schätze, lautet meine allererste Antwort: 
Ich empfinde eine große Vorfreude. Aber wie bei al-
len großen Neuerungen habe ich auch hierbei eine 
gehörige Portion Respekt, Gehlerts Baby in die Zu-
kunft zu führen. 
Was wird sich in den beiden Unternehmen ab Januar 
ändern?
Meine Firma livekonzepte führe ich als eigenstän-
diges Unternehmen weiter. Wir sehen hier aber in-
teressante Synergieeffekte, die an dieser Stelle nicht 
konkretisiert werden müssen. Beim KSM Verlag und 
bei livekonzepte werden die aktuellen Projekte wie 
gewohnt fortgeführt und zu gegebener Zeit erwei-
tert bzw. vertieft. 
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger
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    Finkbeiner Getränkemärkte
 • In der Wanne 49, Ulm 
 • Beim-Bscheid 8, Ulm 
 • Gartenstr. 30, Neu-Ulm
 • Rötelbachstr. 97, Ulm-Einsingen 
 • Eberhard-Finckh Str. 3, Ulm-Böfi ngen

   Getränke Göbel, Leibnizstrasse1, Neu-Ulm 
   Getränke Ehret, Zeppelinstr. 12, Dornstadt
   Rewe Grafl , Buchauer Str. Ulm-Wiblingen
   E-Center, Junginger Str. 15 Ulm-Lehr
   Kaufl and, Blaubeurer Str. 29, Ulm

Die beliebte Halbe, das feinwürzige und süffi  ge 
Spezial erhalten Sie u.a. in folgenden Filialen:

FEINSTE BRAUKUNST
FUR ULM!

FEINSTE BRAUKUNSTFEINSTE BRAUKUNST

ZKB AZ Spezial A5 Quer SpaZz02.indd   1 19.07.17   19:43

Liebes Tagebuch,
in den Wintermonaten muss ich bei meinem Weg zur Arbeit auf die öf fentli-
chen Verkehrsmittel zurück greifen. Über die Verspätungen der einzelnen Ver-
bindungen zu sprechen, wäre müßig und ausgelutscht. Jedoch dar f ich allmor-
gendlich einem gesellschaf tlichen Phänomen beiwohnen – der Handymanie! 
Der Bus ist gut gefüllt, jedoch ist es mucksmäuschenstill. Es findet keinerlei 
verbale Konversation statt. Ich genieße das Morgenrot beim Blick aus dem 
Fenster. Die Köpfe der anderen Passagiere sind nach unten geneig t. Die Blicke 
fallen starr auf kleine, schwarze Kästchen. Konversation scheint ausschließlich 
durch lachende, gelbe Gesichter möglich. Diese sogenannten »Emojis« drücken 
alle erdenklichen Emotionen aus – die Gesichter der Smar tphone-Ultras hin-
gegen wirken emotionslos. Es entsteht der Eindruck, dass die Gattung Mensch 
das Ar tikulieren mit Wor ten verlernt. Die Jugendsprache ist der beste Beweis 
dafür. Was für 1 Shit! Mein vibrierendes Handy holt mich zurück aus meiner Ge-
dankenwelt. Jedoch entpuppte es sich als Fehlalarm. Mein Handy teilte mir per 
»Phantomvibration« mit, dass es Aufmerksamkeit erbittet. Ich lasse es wieder 
in meiner Hosentasche verschwinden. Doch es bleibt ein Lichtblick: Per Whats-
App können »Voicemails« versendet werden, vielleicht erhalten diese einen Rest 
unserer wer tvollen Sprache.

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
… von meinem Smartphone gesendet

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 17: Sprachrohr ohne Sprache

Abend 1 am 18. Januar 2018: 
Das Weingut Rings
Die Brüder Steffen und Andreas Rings haben das Weingut 
in Freinsheim von den Eltern übernommen und zu einem 
weltweit bekannten Namen gemacht. Seit dem Einstieg 
der jungen Generation vermarktet man die Weine un-
ter eigenem Namen und lebt den Qualitätsgedanken mit 
großem Erfolg. Es ist gelungen, sich innerhalb weniger 
Jahre zu etablieren und zahlreiche Wein-Preise und Aus-
zeichnungen einzuheimsen. Die Cuvée »Das Kreuz«, das 
Flaggschiff, lässt Weinkennerherzen höherschlagen. Ne-
ben Weißwein vom Weingut Rings werden wir vor allem 
diese in den Jahrgängen 2007, 2008 und 2009 aus Ma-
gnumflaschen verkosten.

Stadtgespräche©

NEUE REIHE: Der SpaZz im Adlernest

Die Idee ist einfach: »Genießen ohne Wissen ist besch …!« 
– wer an Genuss denkt, kommt an Wein und gutem Essen 
nicht vorbei. Aber welcher Wein passt zu welchem Gericht? 
Wie schmecken autochthone Rebsorten und was bieten 
deutsche Weinanbaugebiete? Nach und nach wollen Som-
melier Jan Bimboes vom Adler Rammingen und der SpaZz 
diese Fragen mit regelmäßigen, thematischen Abenden ins 
Rampenlicht stellen.
Ein ganzer Abend, immer mit einem besonderen Thema, 
einem Drei-Gänge-Menü, vielen Fragen und noch mehr Ant-
worten, Genuss-Diskussionen, einem besonderen »Essen, 
Wein, Wasser und Kaffee«. Das alles zu einem Inklusiv-
Preis von nur 75 Euro und nur im kleinen Kreis von maximal 
20 Personen.

Der Adler-Sommelier Jan Bimboes trifft SpaZz-Leser zum Wein-Genuss 
am 18. Januar, 19 Uhr, zum Thema »Großflaschen vom Weingut Rings«

INFORMATION
Anmeldung
Für den Abend am Donnerstag, 18. Januar, 19 Uhr, im  
Adler Rammingen, bewerben Sie sich bitte verbindlich  
bis zum 10. Januar 2018 (maximal 2 Personen pro Anmeldung)  
per E-Mail an redaktion@spazz-magazin.de.  
Die Teilnahmegebühr von 75 Euro (wird vor Ort eingesammelt) beinhaltet 
das Drei-Gänge-Menü, die verkosteten Weine, Kaffee sowie Wasser.

DAS MENÜ
� Geratenes Seeforellenfilet  

auf Alb-Leisa und Kräuterblattsalat
•

� Bavette vom Freilandrind  
mit Schupfnudeln und Wurzelgemüse

•
Variation von französischen Rohmilchkäsen

Gastgeber der neuen Genuss-Reihe //  
Adler-Sommelier Jan Bimboes



26 2701 // 2018 01 // 2018

Über 125 Restauranttests
 
Alle Restaurants in
drei Kategorien gegliedert: 
Gehoben, Mittel und Einfach
 
Kulinarisch, kritisch, 
unterhaltsam

DER  
RESTAURANTFÜHRER
Ulm | Neu-Ulm & Umgebung 2018 NEUAUSGABE

JETZT
IM HANDEL

Oder online unter 
www.ksm-verlag.de  
versandkostenfrei bestellen

nur 1
3 €

ANZEIGE

Kurz vor dem Schwitzen // Die SpaZz-Leser mit 
Sauna-Meister Sead Sijaric (ganz rechts)

Stadtgespräche©

Sauna – aber richtig!

12 SpaZz-Leser sind dem Aufruf von Donaubad und SpaZz 
gefolgt – zum Sauna-Diplom! Saunameister und Abteilungs-
leiter Sead Sijaric führte charmant und gekonnt durch den 
theoretischen Teil, in dem ausführlich besprochen wurde, 
wie man sich richtig auf die Sauna vorbereitet, wie man sich 
vor Ort richtig verhält, wie Saunieren gesundheitlich sinnvoll 
ist und sich das Wohlbefinden steigern lässt. Das war nicht 
nur für Sauna-Erstlinge interessant, sondern auch für erfah-
rene Hitze-Fans. Im praktischen Teil folgten zwei gemein-
sam Saunagänge mit Aufgüssen, im dem das Gelernte seine 
Anwendung fand. Zudem wurden viele Fragen zum Thema 
Gesundheit beantwortet, dann erhielten alle Teilnehmer das 
Sauna-Diplom. Und man war sich am Ende sicher: Wer nicht 
mitgemacht hat, hat etwas verpasst!

� dmg

12 SpaZz-Leser sind dem Aufruf von Donaubad und SpaZz gefolgt – zum Sauna-Diplom

INFORMATION
Das Sauna-Diplom wird regelmäßig angeboten.  
Infos, Termine und vieles mehr unter www.donaubad.de

NACHLESE

ANZEIGE

DAS GEHEIMNIS DES FINANZIELLEN ERFOLGES!
Neues Jahr, neues Glück! Was haben Sie sich vorgenommen 
für 2018? Oder sind Sie soweit, sich nichts vorgenommen 
zu haben, um keine Enttäuschung zu erleben? Aber wo 
bleibt da der Ansporn? Finanziellen Erfolg wollen viele 
Menschen haben, sind doch mit Geld viele Träume und 
Projektionen verbunden. Das Geheimnis finanziellen Er-
folges wollen wir Ihnen heute verraten. Wie immer gibt es 
bei einer solch wichtigen Angelegenheit viele Meinungen.
Für Karl Lagerfeld ist finanzieller Erfolg eine klare Sache, 
»man muss etwas Neues machen, wenn man den Leuten 
das Geld aus der Tasche ziehen will«. Seien Sie also kre-
ativ, dann stellt sich finanzieller Erfolg ein. Nehmen Sie 
sich also mehr Zeit in 2018 für produktives Nichtstun, 
viele gute Ideen entstehen aus Langeweile. Aristoteles 
Onassis, der reiche Reeder aus Griechenland, verkündete 
stolz: »Dem Geld darf man nicht nachlaufen, man muss 
ihm entgegengehen.« Leider sagte er nicht, in welche 
Richtung zu gehen ist. Aber vielleicht ist das auch nicht 
wichtig, die Haltung ist entscheidend. Eine etwas laxere 
Haltung hat hier der österreichische Zirkusdirektor und 
Clown Bernhard Paul: »Man muss das Geld aus dem Fen-
ster rauswerfen, dann kommt es zur Tür wieder rein.« 
Haben Sie sich bisher noch nicht getraut? Ihre Türe war 
vielleicht verschlossen? Seien Sie nicht verkrampft im 
Umgang mit Geld, entspannen Sie sich. Geld geht, Geld 
kommt. Vertrauen Sie auf das Leben, es wird gut werden. 

MÖLLER & BARTH BIL ANZIEREN

Der italienische Schauspieler Ettore Petrolini hatte dage-
gen einen kritischen Blick auf finanziellen Erfolg: »Man 
muss das Geld dort nehmen, wo es zu finden ist – bei den 
Armen. Zwar haben sie wenig, aber sie sind zahlreich.« 
Petrolinis Aussage scheint eine Aufforderung für Finanz-
minister geworden zu sein, Paradise und Panama Pa-
pers lassen grüßen. In 2018 ist also Ihr Einsatz für mehr 
Steuergerechtigkeit gefordert. Sprechen Sie mir ihren 
gewählten Volksvertretern – auf dass sich finanzieller 
Erfolg demokratisiert.
Für Edouard Bordet ist finanzieller Erfolg eine Entschei-
dungsfrage. Er schreibt: »Man muss sich im Leben ent-
scheiden, entweder Geld verdienen oder Geld ausgeben. 
Für beides reicht die Zeit nicht aus.« Wie sieht hier Ihre 
Entscheidung aus? Oder Ihre innerfamiliäre Arbeitstei-
lung? Nach Bordet ist unsere Zeit so begrenzt, dass ver-
dienen und ausgeben nicht möglich ist. Schade eigent-
lich, wäre doch eine gewisse Balance erstrebenswert. 
Kennen Sie nun das Geheimnis des finanziellen Erfolges? 
Mit veröffentlichten Geheimnissen für finanziellen Er-
folg ist das immer so eine Sache. Sie ahnen es vielleicht, 
mit der Überschrift wollten wir Sie zum Lesen und Nach-
denken animieren. Nehmen Sie von jeder Aussage ein 
bisschen, mischen Sie kräftig und würzen Sie noch mit 
der Aussage zum finanziellen Erfolg, die Sie zuletzt be-
geistert hat. Ihr persönliches Geheimnis für finanziellen 
Erfolg kennen nur Sie selbst.

Hans-Joachim Barth, 47, ist Finanzcoach. 
Dr. Franz Möller, 49, CFP®, ist Zertifizierter 
Finanzplaner. Beide leben in Ulm.KAPITALBILDUNG 
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riert. Mit ihm in der Abendsonne 
in Isfahan bei einem Glas Tee die 
Zukunft Persiens zu diskutieren, 
auf dem schneebedeckten Roten 
Platz in Moskau beim Borschtsch 
über den Sinn der Russlandsank-
tionen nachzudenken oder im 
Boot auf einem der großen Strö-
me Indochinas mehr von seinen 
Abenteuern erfahren – das ist ein 
wundervoller Traum.

Von Ulm aus durchquerte Carsten Schmidt auf einer acht-
monatigen, abenteuerlichen und gefahrvollen 50.000-Ki-
lometer-Tour Iran, Pakistan, Nepal und ganz Indien. Am 
26.01.18, 20 Uhr, berichtet der preisgekrönte Fotograf im 
Edwin-Scharff-Haus von seinen Erlebnissen. 
www.DieWeltErfahren.de

Meine Reisen bringen es ja mit sich, dass ich mit vielen 
interessanten Personen zusammenkomme – bereits in 
jungen Jahren wurde ich vom Präsidenten des Kongo 
zum Essen eingeladen. Leider waren meine Französisch-
kenntnisse viel zu schwach, um ein tiefschürfendes Ge-
spräch zu führen. Auf meiner letzten Reise konnte ich eine 
Lehrerin interviewen – in einem Slum, wenige Tage nach 
einem schweren Feuergefecht, genau zwischen einem 
schwerbewaffneten Polizisten und einem bewaffneten 
Gangster, der mir Regieanweisungen gab. Ein großes 
Vorbild ist und war Peter Scholl-Latour. Auch aus seinen 
älteren Büchern lernt man meist mehr als aus vielen ak-
tuellen Artikeln. (Neben meinem Donaubuch und einer 
Vortragseintrittskarte eine super Geschenkidee …) Er 
hatte einfach einen unglaublichen Erfahrungsschatz mit 
dem nötigen Hintergrundwissen, um Konflikte zu erklä-
ren und recht gute Voraussagen zu geben. Leider werden 
seine Erkenntnisse von unseren Politikern meist igno-

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Menschen der Region, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden

Wohlfühloase in der Weststadt

Der Salon des Tawan Thai ist ge-
nau der richtige Ort, um zu ent-
spannen und die Seele baumeln 
zu lassen. Tuenchai Hoff-Wagner 
und ihr Team sind zertifizierte Mas-
seurinnen. Die Thai-Massage kann 
auf eine über zweitausendjährige 
Geschichte zurückblicken. Es wer-
den Elemente aus Yoga und Aku-

pressurtechniken verbunden und dadurch die Energiepunkte 
stimuliert. Neben der klassisch-traditionellen Thai-Massage 
gibt es weitere Verwöhnprogramme. Die Gäste werden neben 
den Massagen mit leckerem thailändischen Tee versorgt und 
können es sich in der Buddha Lounge gemütlich machen.

Der SpaZz verlost 2 x einen Gutschein für eine 60- 
minütige Massage im Wert von bis zu 80 Euro
Betref f // Thai-Massage
Einsendeschluss // 12. Januar 2018

INFORMATION
www.tawanthai-massage.de

»Ulmer Dramaturgien«

1962 von Alexander Kluge 
und Edgar Reitz gegründet, 
war die Abteilung für Filmge-
staltung an der HfG Ulm die 
früheste Einrichtung für Film-
ausbildung in der noch jungen 
BRD. Die Doppel-DVD enthält 
33 wichtige Miniaturen und 
Kurzfilme, die für die Filmaus-
bildung an der HfG beispiel-
haft sind. Im Hintergrund ist 
dabei oft das Ulm der 60er-

Jahre zu sehen, was die Filme gerade für das lokale Publi-
kum interessant macht. 

Der SpaZz verlost 3 x eine Doppel-DVD von »Ulmer Dra-
maturgien – Film an der Hochschule für Gestaltung«
Betref f // Ulm DVD
Einsendeschluss // 12. Januar 2018

INFORMATION
www.protel-film.de

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de – Adresse nicht vergessen!

Gewinnspiele

ANZEIGEANZEIGE

Die Donaubar im Donaubad ist immer ein guter Ort für et-
was zu essen, zu trinken oder einen Kaffee-Plausch, aber am 
Dienstagabend geht es hier so richtig rund. Denn dann sorgt 
DJ Don Alvarado für heiße Rhythmen. Das Beste aus Salsa, 
Merengue, Bachata und Kizomba gibt es dann von 21 bis 1 
Uhr auf der After-Work-Salsaparty. Der große Holztanzbo-
den und Lichteffekte sorgen für den richtigen Rahmen, das 
Donaubar-Team für eine vielseitige Getränkeauswahl. Um 
20:30 Uhr gibt es immer einen Salsa-/Bachata-Schnup-
perkurs und die ausreichend vorhandenen Parkplätze vor 
der Tür sind natürlich kostenlos.

Jeden Dienstag in der Donaubar: Die After-Work-Salsa-
party mit DJ Don Alvarad

Heiße Rhythmen und 
coole Drinks

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
05.01. American Jazz & Swing
02.02. Griechische Antike
Entspannung im Meditationsraum 
im Saunabereich (nicht in den Ferien):
Jeden Mi., 18 Uhr: Autogenes Training
Jeden Fr., 11.30 Uhr: Yoga
Candlelight-Abende
Jeden 3. Samstag im Monat  
(Oktober bis März)
Sauna-Diplom (Praxis-Seminar)
23. Februar
After-Work-Salsaparty
Jeden Dienstag, ab 21 Uhr, in der Donaubar
Eislauf mit Musik und Lichteffekten
Jeden Samstag, 19 bis 22 Uhr,  
regulärer Eintritt

von Daniel M. Grafberger

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen 4 x 2  
Tickets für die After-Work-Salsa-
party dienstags in der Donaubar!  
E-Mail mit Betreff »Donaubad«  
bis 10. 01. an  
verlosung@spazz-magazin.de

Wir	
  verbessern	
  die	
  medizinische	
  Versorgung	
  von	
  Kindern	
  in	
  	
  
Entwicklungsländern	
  

Unter	
  der	
  katastrophalen	
  medizinischen	
  Infrastruktur	
  in	
  Entwicklungsländern	
  sowie	
  
Kriegs-­‐	
  und	
  Krisengebieten	
  leiden	
  vor	
  allem	
  Kinder.	
  Nicht	
  weniger	
  als	
  6,3	
  Millionen	
  
dieser	
  Kinder	
  erleben	
  nach	
  Schätzungen	
  von	
  Unicef	
  ihren	
  5.	
  Geburtstag	
  nicht.	
  Im	
  
Klartext	
  gesprochen	
  sterben	
  täglich	
  17.000	
  Kinder	
  an	
  vermeidbaren	
  Ursachen.	
  Die	
  
Verbesserung	
  der	
  medizinischen	
  Versorgung	
  und	
  damit	
  die	
  RedukNon	
  der	
  
Kindersterblichkeit	
  ist	
  eines	
  der	
  vorrangigen	
  Ziele	
  von	
  	
  Support	
  Ulm	
  e.V.	
  	
  
	
  
Bi<e	
  unterstützen	
  Sie	
  uns	
  mit	
  Sach-­‐	
  oder	
  Geldspenden	
  bei	
  dieser	
  Aufgabe	
  
	
  

Spendenkonto:	
  
Sparkasse	
  Ulm	
  
IBAN:	
  DE	
  49	
  6305	
  0000	
  0021	
  117927	
  
BIC:	
  SOLADES1ULM	
  

Support	
  Ulm	
  e.V.	
  ist	
  ein	
  gemeinnütziger	
  
Verein	
  der	
  das	
  Ziel	
  verfolgt	
  einen	
  
Beitrag	
  zur	
  Verbesserung	
  der	
  medizinischen	
  
Versorgung	
  von	
  Menschen	
  in	
  Entwicklungs-­‐	
  
ländern	
  zu	
  leisten.	
  
	
  
Webseite:	
  
h<ps://www.support-­‐ulm.de	
  
	
  



KONTAKTIEREN SIE DEN TESTSIEGER. 
INFO- UND BESICHTIGUNGSHOTLINE:

INVESTIEREN AM 
MICHELSBERG! 

GREIFEN SIE JETZT ZU! 

DATEN UND FAKTEN

Anzahl Wohnungen:  32
Anzahl Stellplätze:  35
Wohnungsgrößen:  ca. 50 bis 160 Quadratmeter 
Energiestandard: KfW-Effizienzhaus 55 (EnEV)
Objektanschrift:  Marchtalerstrasse 1, 3, 5, 89075 Ulm
Bezugsfertigstellung:  Mai 2020

07 31 . 379 522-0

PROVISIONS- FREI
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… Frau Klingel
In einer kleinen Sonderreihe dieser Rubrik stellen wir in den 
nächsten Monaten das Team hinter dem SpaZz und den 
anderen Produkten dieses Verlags vor.

Sarah Klingel, 38, ist 
eigentlich gelernte Er-
gotherapeutin und ar-
beitet deshalb neben 
ihrer Tätigkeit im KSM 
Verlag (seit 15.01.2008 
– Jubiläum!) auch in der 
Ulmer Seniorenresidenz 
Elisa auf der Pflegestati-
on – und das sehr gerne. 
Wenn sie nicht gerade ar-
beitet, verbringt sie ihre 
Freizeit am liebsten mit 
Lesen, Kochen, Reiten, 
Reisen, Theaterbesu-
chen oder umgeben von 
Freunden und Familie 
und Hund.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Fische – sind die alle gleich???
Ihre Schuhgröße?
39 1/2
Ihr Leibgericht?
Käsespätzle, Moules et frites, Safran-Risotto, Pasta ... da kann ich 
mich nicht auf eines festlegen!
Was treibt Sie an?
Die Menschen, mit denen ich mich gerne umgebe (Familie, Freunde ...)
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Vieles! Orte (Judenhof, Altstadt, das Münster, das Theater), die Donau, 
der Blick in die Alpen vom Hochsträß aus, die Ulmer an sich
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wie sieht »unser« Leben in 200 Jahren aus? 
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Im Wechsel: Pilotin, Tierärztin, Tierpflegerin im Zoo
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Ein Reisebericht über Südamerika & einen über Afrika (vgl. letzte Frage)
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Natur, Musik, manche Menschen – Intoleranz, Arroganz, Ignoranz 
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Reisen nach Südamerika und Afrika

MAL EHRLICH ...

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Phillip Schneider //  
AREION – Kompetenzzentrum für Medizin und Ästhetik; Neu-Ulm

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil er sowohl für 
uns im Praxisteam als auch für die Patienten ein hochinteres-
santes Medium darstellt, das sowohl lokale als auch aktuelle 
gesellschaftliche Themen gut recherchiert und unterhaltsam 
aufbereitet.«

Dr. Peter Flohr //  
Praxis Dr. med. Peter Flohr, Facharzt für Urologie, Neu-Ulm

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil wir darin ein 
spannendes, aber gesundes Miteinander von sachlicher In-
formation, Freude, Teamarbeit und auch Augenzwinkern ent-
decken können, wie wir das auch bei allem gebotenen Ernst 
in unserer Praxisarbeit erleben möchten. Dieses Miteinander 
mögen auch unsere Patienten als Wartezimmerlektüre und 
zum Mit-nach-Hause-nehmen.«	  ps
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INS NEUE JAHR STARTEN  
MIT VOLLEM UND LANGEM HAAR

Welche Frau träumt nicht von der fülligen langen Mähne? Mit 
den neuesten Techniken zur Haarverlängerung und Haarver-
dichtung ist kein Unterschied zum Naturhaar sichtbar. Die 
Haarfarbe wird individuell abgestimmt, egal ob Strähnen, 
Weißanteil oder natürlicher Farbverlauf. Ebenso wird die Wel-
lung der Eigenhaare beachtet. Die Befestigung wird ca. alle 4 
bis 8 Wochen neu angebracht. Weder beim Befestigen noch 
beim Entfernen kommt ein Kleber oder Lösungsmittel zum 
Einsatz. Das Eigenhaar wird durch die Tressen geschützt und 
kann somit gesünder wachsen. Außer, dass Sie mehr Haare 
als vorher spüren, fühlt sich das Fremdhaar sehr angenehm 
an und man nimmt es nicht als solches wahr. Auch Männer 
mit lichtem Haar und Geheimratsecken genießen heutzuta-
ge immer mehr »unsichtbare« Toupets! Inzwischen gibt es 
eine tägliche oder eine permanente Verklebung - auch für 
Perücken. Hier wird professionell auf das Naturhaar von der 
Farbgebung bis zur Struktur abgestimmt. Ob bei Haarverlän-
gerung, Haarverdichtung, Volumen-Füllteilen, Toupets oder 
einer Perücke - man sollte immer auf professionelle und um-
fangreiche Beratung und auf Qualität achten! 
www.hairhero.de

DENIS SCHECK IM ADLERNEST  
DES LANDGASTHOF ADLER, RAMMINGEN

Denis Scheck, der große Literaturkritiker unserer Zeit, prä-
sentiert die Quintessenz seiner Aktivitäten am Samstag, den 
20.01.2018 um 18:30 Uhr, im Adlernest. Denis Scheck ist als 
Literaturagent, Übersetzer US-amerikanischer und britischer 
Autoren, Herausgeber und freier Kritiker tätig. Von 1997 bis 

2016 war er Literaturredakteur beim Deutschlandfunk, wo 
er regelmäßig die Sendung »Büchermarkt« moderierte und 
jeweils freitags die Bestsellerliste des »Spiegel« kommen-
tierte. Darüber hinaus ist er im Fernsehen in zahlreichen Lite-
ratursendungen tätig. Werden Sie am 20.01.2018 ein Teil des 
Streifzuges durch die europäische Kulinarik von Denis Scheck. 
Er präsentiert aus seinem Füllhorn der kulinarischen Lite-
ratur die größten Leckerbissen für Sie. Der Gesamtpreis für 
diesen ganzheitlichen Genuss beträgt 149 € pro Person (inkl. 
Künstler, Aperitif, korrespondierenden Weinen, Mineralwas-
ser, Kaffee & 4-Gang-Menü). Anmeldung bis zum 10.01.2018.
www.adlerlandgasthof.de

EIN FEST FÜR FANS DER ULMER/NEU-ULMER 
ROCKMUSIK!

Am Freitag, 05. Januar 
2018, Einlass 18 Uhr, findet 
das »Neujahrs Rock Event 
im Café d’Art« statt. Ulmer/
Neu-Ulmer Rock-Musik vom 
Feinsten - darum geht es bei 
dem Neujahrs Rock Event im 
Café d’Art. Es wird ein Rock-
Musik-Event für alle Fans Le-

gendärer Bands aus dem Ulmer und Neu-Ulmer Raum. Alt-
gediente Musiker treffen auf aktuelle Shootingstars. Es gibt 
Art-Rock von den BANKSTERS und Hardrock von den legen-
dären EXODUS.
www.cafe-d-art.com

5. »ULMFILMTAGE 2018 IN DER LICHTBURG

Vom 03. bis zum 07. Januar finden in der Lichtburg die 5. 
»ulmfilmtage 2018« statt. Die Filme laufen nur um 11:00 
und um 13:30 Uhr! Es ist die einzige Möglichkeit im Jahr, 
das »alte, unzerstörte Ulm« in HD auf der Kinoleinwand 
zu erleben. Ergänzt um die schönsten Werbefilme über die 
Stadt sowie den prämierten Ulmfilm-Klassiker »Kinderland 
ist abgebrannt«. Neu ist die Kinofassung mit Ausschnitten 
aus den Filmen, die von 1963 bis 1968 an und im Umfeld der 
HfG entstanden sind. Die sogenannten Miniaturen sind noch 
heute sehenswert und haben Filmgeschichte geschrieben. 
Eine Doppel-DVD mit über 4 Stunden Filmen der HfG und 
ihrem Umfeld wurde im Herbst vorgestellt. Sie ist im Buch-
handel erhältlich und gehört zur DVD-Edition der »Histo-
rischen Ulm-Filme«.
www.ulmfilmtage.de

KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++
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Exklusiv im Online Shop unter www.goldochsen.de
Ochsen Shop · Hafenbad 8 · 89073 Ulm
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Erster Whisky aus der 
Brauerei Gold Ochsen

INFORMATION
Ochsen Shop, Hafenbad 8 ∙ 89073 Ulm
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr
Brauerei Shop, Keplerstraße 40 ∙ 89073 Ulm
Dienstag bis Freitag von 12:30 bis 17 Uhr
www.ochsenshop.de

In Zusammenarbeit mit der Schwäbischen Highland 
Whisky Destillerie Finch aus Nellingen brannte die Ul-
mer Brauerei Gold Ochsen förmlich darauf, einen regi-
onalen Whisky herzustellen. Entstanden ist in den ver-
gangenen drei Jahren der erste Gold Ochsen Single Malt 
Whisky, der in limitierter Menge in den Shops der Ulmer 
Brauerei Gold Ochsen angeboten wird.

DER HERSTELLUNGSPROZESS
Brauen und Brennen geschieht auf einer gemeinsamen Ba-
sis, bei der heimisches Braumalz die Grundlage ist. Die im 
Malz befindliche Stärke wird beim Maischen im Maisch-
bottich zu Malzzucker umgewandelt. Ein Vorgang, der 
wie beim Bier der erste Schritt im Brauprozess ist. Aus 
einem weiteren Arbeitsschritt erhält man dann eine kla-
re Würze.
Zum Bierbrauen würden der Würze nun Hopfen und nach 
dem Abkühlen der kochenden Würze die Hefe hinzu-
gefügt werden, um die Gärung einzuleiten. Erst jetzt 
trennen sich die Wege zwischen Bierbrauen und Whis-
kyherstellung. »Bei der Whiskyherstellung entfällt 
das Kochen der Würze, es wird lediglich die Gärung 
nach dem Läuterprozess eingeleitet«, berichtet Hans-
Gerhard Fink.
Die speziell für diesen Anlass gebraute Würze begab 
sich mit der Lieferung in die Whiskybrennerei Finch 
auf die Reise, um hochprozentig zu werden. Nach drei-
facher Destillation wurde dieses glasklare Destillat 
in sieben Bourbonfässer abgefüllt. Von nun an hieß 
es »sit and wait«. Wie etwa beim Wein verändert sich 
auch Whisky langsam während der Fassreifung. Beim 
Whisky verdunsten verschiedene Substanzen durch 
die Poren im Fass. 

Bekennende Biertrinker sind sich einig: Ulms flüssiges 
Gold zählt mit 19 Biersorten zum vielfältigsten, schmackhaf-
testen und süffigsten Bier, das in der Donaudoppelstadt Ulm/
Neu-Ulm zu haben ist. Nun reiht sich ein Whisky in das Portfo-
lio der goldenen Flüssigkeiten ein

DER GESCHMACK
Nach Erreichung der Geschmacksreife wurde der edle Ul-
mer Tropfen im Herbst 2017 Flasche für Flasche von Hand 
liebevoll abgefüllt. Der Whiskybrenner Fink umschreibt 
den goldfarbenen Gold Ochsen Single Malt Whisky als 
fruchtiges Destillat, das Nuancen von Dörrobst, Rosinen 
und leichter Vanille in sich trägt. Geschmacklich entfal-
ten sich Aromen von dunklen Röstmalzen und Kakao. Im 
Abgang schokoladig, intensiv und beständig.
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 Der Operator –  
 Wie ich Osama Bin Laden getötet habe 	 

Gemeinhin werden die SEALs 
der Marine in den USA als 
bestausgebildete Eliteeinheit 
auf der Welt bezeichnet. Ro-
bert O’Neil war ein Teil dieser 
Einheit. In seinem Buch erzählt 
er eindrucksvoll über das Le-
ben als SEAL – von der harten 
Ausbildung bis über die Einsät-
ze führt die Erzählung hin zum 
Moment, als er den Weltfeind 
Nummer Eins, Osama Bin La-

den, eliminierte. Der Titel des Buches kann etwas miss-
verständlich sein, denn es geht um mehr als diesen einen 
Einsatz. Vielmehr gibt O’Neil autobiografische Einblicke 
in die ganze Welt der SEALs. 
Rober t O’Neil //  riva Verlag // 19,99 €

 Feuerbruder und Regenschwester 	 

Fantasy -Romane er freu-
en sich großer Beliebtheit. 
Die Fülle ist schier unüber-
schaubar. Deshalb ist es um 
so erfreulicher, dass die Ul-
mer Autorin Jutta Kounovs-
ky mit ihrem ersten Roman 
direkt einen Volltreffer lan-
dete. Die Geschichte han-
delt von einer abgelegenen 
Insel, auf der ein Vulkan das 
Leben der Einwohner prägt. 
Ein Ausbruch steht unmit-

telbar bevor. Die Hauptakteure, Ludmilla und Ramon, sind 
die Kinder der Herrscherin der Insel. Einem interessanten 
Abenteuer mit Magie und Intrigen steht nichts im Wege.
Jutta Kounovski //  4 00 Seiten // 19,95 €

 Journal Schwäbisch-Alemannischer Fastnacht 	

Fastnacht ist immaterielles Kulturerbe. Die Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte bringt jährlich 
ein Journal über die bunte Welt der Narren heraus. Darin 
werden verschiedene Narrenorte und deren Brauchformen 
vorgestellt. Wissenschaftliche Texte werden mit unzäh-
ligen, hochwertigen Abbildungen versehen. Der Charak-

ter der Fastnacht wird unver-
gleichlich zu Blatt gebracht. 
Ein Muss für jeden Narren und 
Freund der fünften Jahreszeit 
und eine Empfehlung an sol-
che, die es noch werden wol-
len.
Vereinigung Schwäbisch-Ale-
mannischer Narrenzünf te // 
dold.Verlag // 72 Seiten // 5 €

 Rezepte fürs Leben 	 

Douce Steiner ist die ein-
zige Köchin in Deutschland, 
deren Küche mit zwei Ster-
nen versehen ist. Ihre Koch-
bücher sind Bestseller. Das 
neueste Werk ist aber mehr 
als nur ein Kochbuch. Sie 
widmete es ihrer Tochter zu 
deren 18. Geburtstag. Neben 
klassischen Rezepten und 
Lieblingsgerichten werden 
die beschriebenen Köstlich-
keiten mit Geschichten, die 

dahinterstecken, versehen. Dieses Buch bietet mehr als 
nur eine Anleitung zum Kochen.
Douce Steiner //  at Verlag // 208 Seiten // 39,90 €

 Welt Kult-Ur Sprung 	 

Pünktlich zur Erhebung 
der Höhlen auf der Alb 
zum UNESCO-Welterbe 
gibt es eine passende 
Publikation hierzu. Das 
kleine, aber feine Büch-
lein informiert den Le-
ser umfangreich und 
unterhaltsam über alles 
Erdenkliche rund um die 
Höhlenlandschaf t und 

die damit verbundenen Urweltfunde. Zahlreiche Abbil-
dungen frischen die Texte gekonnt auf. Nach der Lektüre 
verspürt man automatisch den Drang, das Weltkultur-
erbe zu besuchen.
Georg Hiller, Stefanie Kölbl //  Jan Thorbecke Verlag // 112 Sei-
ten // 19,90 €

In Medias res 
Bücherwurm // Philipp Schneider

 Puzzlefreuden an kalten Wintertagen 	 

Die SpaZz-Redaktion hat sich etwas Zeit freigeschaufelt 
und einen Puzzleabend veranstaltet. Auf der Agenda stan-
den drei anspruchsvolle Puzzles aus dem Hause »Heye 
Puzzle«. Die Ausführung »Crazy World Cup«, gestaltet 
von Guillermo Mordillo, stellte eine große Herausforderung 
dar. Unzählige kleine Männchen mit überdimensionalen 
Nasen tummeln sich auf einem Fußballfeld – eindeutig 
Puzzlespaß für Fortgeschrittene. Anspruchsvoll geht es 
weiter bei Marino Deganos »Historia Comica 1«. Es soll 
ein kreisförmiger Zeitstrahl entstehen, der gespickt ist 
mit witzigen Bildchen und amüsanten Textbausteinen. 
Jedes fertige Element munterte uns auf, weiter zu puz-
zeln, um den nächsten Lacher zu finden. Der Abend war 
lang und mündete in die Nacht. Zum Abschluss wurde es 
gefühlt einfacher: Rajki Zigics »Satellite Map« hat nur die 
halbe Anzahl an einzelnen Teilen im Vergleich zu seinen 

Vorgängern, jedoch setzt es geografische Grundkennt-
nisse voraus. Weit nach Mitternacht saßen wir vor einer 
Weltkarte und waren stolz auf das Geleistete. Was gibt 
es Schöneres, als in der kalten Jahreszeit den Abend in 
wohliger Wärme zu verbringen und dabei die grauen Zel-
len anzustrengen. Der Spaßfaktor beim Zusammenbau-
en aller drei Puzzles war enorm. Zusätzlich erfährt man 
einen Lerneffekt auf spielerische Art und Weise. Unser 
Tipp für die kalte Jahreszeit: Puzzelt, was das Zeug hält! 

Rajko Zigic – S atellite Map //  Heye Puzzle // 2000 Teile +  
Pos ter // 22,4 9 €
 
Guillermo Mordillo – Craz y World Cup //  Heye Puzzle //  
4 000 Teile // 4 5,99 €
 
Marino Degano – Historia Comica 1 //  Heye Puzzle //  
4 000 Teile // 4 5,99 €

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.



Der SpaZz verlost 10 x 2 Flaschen Wein
im Wert von jeweils 20 Euro

Wer gewinnen möchte, schreibt eine Mail mit dem  

Betreff »Vinothek am Michelsberg« an 

verlosung@spazz-magazin.de
Einsendeschluss // 12. Januar 2018

Gewinnspiel

Der SpaZz verlost 5 x 2 Freikarten für den 
U11-Eurocup in der Brühlhalle in Elchingen

Wer gewinnen möchte, schreibt eine Mail mit dem  

Betreff »U11-Eurocup« an  

verlosung@spazz-magazin.de
Einsendeschluss // 12. Januar 2018

Gewinnspiel
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Das Highlight für Knirpse »Es gibt wieder Wein auf dem Michelsberg«

INFORMATION
www.u11-eurocup.de

INFORMATION
Vinothek am Michelsberg GmbH, Mühlsteige 4, 89075 Ulm
Tel. 0731 79087335, www.vinothek-ulm.de

Die Namen der teilnehmenden Mannschaften lesen sich 
eher nach Champions League, als dass sie ein Fußball-
turnier im beschaulichen Elchingen vermuten ließen. Seit 
13 Jahren lädt der SV Oberelchingen die besten Nach-
wuchsmannschaften Deutschlands und des Auslands 
zu einem Hallenturnier in die Brühlhalle. Unter den 21 
Mannschaften befinden sich Kracher wie Borussia Dort-
mund, Bayern München oder Rapid Wien. 
Am Samstag, 20. Januar, startet das Turnier in drei Grup-
penphasen. Dabei werden die Viertelfinalteilnehmer er-
mittelt. Der Fokus liegt nicht nur auf »großen« Namen, 
vielmehr sollen die Nachwuchskicker ein ganz beson-
deres Wochenende erleben. Die Organisatoren opfern 
einen erheblichen Teil ihrer Freizeit. Direkt nach der 
letztjährigen Ausgabe wurde am Programm für die 13. 
Auflage des Hallenklassikers gefeilt. 

Die kalte Jahreszeit veran-
lasst viele zum Träumen. 
Draußen ist es nass und 
bitterkalt, da lädt ein ge-

mütlicher Sessel vor einem Kaminfeuer zum Verweilen 
ein. Ein schönes Glas Rotwein unterstreicht diese ro-
mantische Stimmung. In der Vinothek am Michelsberg 
wird man diesbezüglich umfangreich und individuell 
beraten. Margherita Pupo liegen die persönlichen Vor-
lieben ihrer Kunden am Herzen. »Man kann ohne kon-
krete Vorstellungen hierherkommen und läuft mit einem 
maßgeschneiderten Paket wieder heraus«, erzählt uns 
die Inhaberin. Durch ihre jahrelange Berufserfahrung 
versteht sie es, gemeinsam mit dem Kunden eine ideale 
Auswahl zu treffen. 

Am Samstag, 20. Januar, und Sonntag, 21. Januar, verwandelt sich die Brühlhalle in Elchingen zum 13. Mal in das  
Mekka des Juniorenfußballs. Aus fünf Nationen nehmen internationale Top-Teams der E-Junioren am hochrangig besetzten 
U11-Eurocup des SV Oberelchingen teil

Seit dem 4. Oktober 2017 hat die Vinothek am Michelsberg ihre Pforten geöffnet. Der SpaZz überzeugte sich vor Ort von 
der neuen Location und sprach mit Geschäftsführerin Margherita Pupo darüber, warum sich ein Besuch trotz der baustellen-
bedingten Verkehrslage lohnt

Über 400 ehrenamtliche Arbeitskräfte sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf. Shuttleservices, sowie zahlreiche 
Unterkünfte müssen organisiert werden. Meist sind die 
jungen Talente bei Gastfamilien untergebracht. Für ein 
Wochenende dürfen sich die Stars von Morgen wie Bun-
desligaprofis fühlen. Dass die »Kleinen« fußballerisch die 
Spitze des Landes sind, beweisen sie auf dem Spielfeld. 
Gespielt wird inmitten einer Rundumbande, sodass das 
Spiel schnell und ansehnlich ist. Bei all den überregio-
nalen Mannschaften, soll der regionale Charakter nicht 
hintenanstehen. In einem Vorentscheid hatten regionale 
Teams die Chance sich für das Turnier zu qualifizieren.  
Die letzten drei Ausgaben des U11-Eurocups waren aus-
verkauft, was für den Zuspruch in der Region spricht. Als 
Highlight für die erwachsenen Besucher hat sich mittler-
weile die »Hüttenacht – bis es kracht« am Samstagabend 
im benachbarten Sportheim etabliert. Ab 20.30 Uhr gibt 
es beste Skihüttenstimmung.
� ps

Jugendfußball auf hohem Niveau 
// Zum 13. Mal findet der U11-Eurocup in 
Elchingen statt

Das Ladenlokal schafft durch ein rustikales Backsteinam-
biente eine Wohlfühlatmosphäre der besonderen Art. 
Beim Flanieren durch das großräumige Areal findet der 
Besucher weitaus mehr als nur Weine. Im Sortiment der 
Vinothek stehen edle Spirituosen sowie Feinkostartikel. 
Eine spezielle Dienstleistung von Margherita Pupo sind 
individuell zusammengestellte Präsente. Außerdem wird 
das Ladenlokal an einigen Abenden durch verschiedene 
Veranstaltungen rund um das Thema Wein und Genuss 
belebt.� ps

ANZEIGE

Individuelle Betreuung rund um das 
Thema Genuss // Geschäftsführerin 
Margherita Pupo in der Vinothek am 
Michelsberg
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Ab 18. Januar läuft das Abenteuer für die ganze Familie im Xinedome

Es spukt wieder in der 
Schule von Felix: die 
verhasste und vor 
langer Zeit verstor-
bene Direktorin Hul-
da Stechbarth. Ein 
Zufall lässt den sei-
nerzeit geschrumpf-
ten und skelettierten 

Schülerschreck wieder auferstehen. Derweil ist Felix ge-
nervt von seinen Eltern. Denn kaum läuft es für ihn am 
Otto-Leonhard-Gymnasium so richtig gut, wollen seine 
Eltern mit ihm nach Dubai umziehen, weil sein Va-
ter dort einen neuen Job annehmen möchte. Felix 
ist dagegen und wünscht sich, dass seine El-
tern auch mal gezwungen sein sollten, das 
zu tun, was er will. Dieser Wunsch geht 
schneller in Erfüllung, als Felix es er-
wartet hat, denn nach einem un-
freiwilligen Aufeinandertref-
fen mit Hulda werden seine 
Eltern geschrumpft …

K i n o s e i t eD i e

Ein kühnes, mitreißendes 
Filmereignis, das die Geburt 
des Showbusiness feiert und das wunderbare Staunen, 
das uns erfüllt, wenn Träume wahr werden. Inspiriert 
von P.T. Barnums Ambition und Fantasie erzählt der Film 
die Geschichte eines Visionärs, der aus dem Nichts kam 
und ein faszinierendes Universum erschuf, das zu einer 
weltweiten Sensation wurde. Musik und Songs stammen 
von den Oscar-Preisträgern für »La La Land«, Benji Pa-
sek und Justin Paul. 

Die kleine Hexe hat ein großes Problem: Sie 
ist erst 127 Jahre alt und damit viel zu jung, 
um mit den anderen Hexen in der Walpur-
gisnacht zu tanzen. Deshalb schleicht sie 
sich heimlich auf das wichtigste aller He-
xenfeste – und fliegt auf! Zur Strafe muss 
sie innerhalb eines Jahres alle Zauber-
sprüche aus dem großen magischen Buch 
auswendig lernen und allen zeigen, dass 
sie eine gute Hexe ist. Doch Fleiß und Ehr-
geiz sind nicht wirklich ihre Stärken und obendrein versucht die böse 
Hexe Rumpumpel mit allen Mitteln zu verhindern, dass sie es schafft. Zu-

sammen mit ihrem sprechenden Raben Abraxas macht sich die kleine Hexe deshalb auf, um die wahre Bedeutung 
einer guten Hexe herauszufinden. Und stellt damit die gesamte Hexenwelt auf die Probe …

von Daniel M. GrafbergerDie kleine Hexe
Otfried Preußlers zauberhafter Roman als Realfilm – ab 1. Februar im Xinedome

Filmtipp 
»Greatest Showman«

INFORMATION
Ein Film von Michael Gracey. Mit Hugh Jackman, Michelle Williams, Zac 
Efron, Zendaya, Rebecca Ferguson u. a. Start am 4. Januar 2018

Hilfe, ich hab meine Eltern 
geschrumpft

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp »Greatest Showman« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 4. Januar 2018

Donnerstag | 4. Januar
Filmstart: »Insidious – The Last Key«Donnerstag | 11. Januar

Filmstart: »Die dunkelste Stunde«Donnerstag | 18. Januar
Filmstarts: »Downsizing«, »Hot Dog«Donnerstag | 25. Januar

Filmstarts: »Nur Gott kann mich richten«,  »Wunder
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G U T S C HEIN

»Schön war die Zeit« – und ist sie noch immer!

INFORMATION
www.peterkraus.de

SpaZz: Herr Kraus, 2014 gaben Sie eine Abschiedstournee, 
wie kam es zu Ihrem Comeback in diesem Jahr?
Peter Kraus: Ich habe die freie Zeit im privaten Umfeld 
genossen. Doch umso länger sie andauerte, sehnte ich 
mich nach der Bühne und nach meinem Publikum. Die 
Auftritte sind für mich eine Art Lebenselixier.
Was erwartet Ihre Fans auf der Tournee »Schön war die 
Zeit! Die Kulthits der wilden 50er und 60er«?
Wie es der Titel sagt, widme ich mich ganz speziell den 
Liedern der 50er- und 60er-Jahre. Meine Klassiker sind 
teilweise neu arrangiert. Zudem spiele ich meine ganz 
persönlichen Lieblingssongs dieser Zeit, die ich vorher 
noch nie gecovert habe. So entsteht eine zweieinhalb-
stündige Zeitreise in eine wilde Ära.
Zweieinhalb Stunden Konzert sind nicht gerade alltäglich, 
woher nehmen Sie die Energie dafür?
Aus der Freude zu musizieren und zu sehen, was das 
Dargebotene bei den Zuhörern erweckt. Wir spielen 
die Lieder selbst unheimlich gerne, weil sie uns selbst 
berühren, da ist die Zeit schnell vorbei. Ich genieße es, 
die Soli meiner Musiker zu hören, das beflügelt mich.
Gibt es Besonderheiten, welche Ihre Fans auf Ihrer Tour-
nee erwarten?
Wir konzentrieren uns bei dieser Tour auf die Musik 
dieser Zeit an sich. Es gibt keine überladenen Bläser-
sätze, das Konzert findet in einer Unplugged-Version 

2014 beendete Peter Kraus seine Bühnenkarriere. Fortan widmete sich das Idol deutschsprachiger Musik der 50er- und 60er-
Jahre seinen privaten Hobbys. Im Jahr 2018 bespielt er noch einmal einige ausgewählte Bühnen. Der SpaZz traf Peter Kraus zu 
einem Gespräch über sein unerwartetes Comeback und seinen Auftritt am 15. April 2018 im Congress Centrum Ulm

statt. Insgesamt soll das ganze Flair der 50er-Jahre 
vermittelt werden. Damals ging es auf Konzerten erst 
einmal gesittet zu. Heute werden die Massen vor dem 
Konzert eingepeitscht, es soll von Beginn an gehüpft 
werden. Ich persönlich sehe es so, dass sich die Begeis-
terung während des Konzertes entwickelt. Deshalb 
dürfen Besucher erst einmal sitzen, die Musik soll den 
Funken im Publikum auslösen.
Wie schafft es Ihre Musik, den Funken überspringen zu 
lassen?
Wir wollen zeigen, dass es auch ohne übertriebene 
Showelemente geht. In den 50er-/60er-Jahren waren 
der Text und die Melodie die Stars. Sänger und Band 
standen an zweiter Stelle. In der heutigen Popwelt ver-
läuft das umgekehrt. Mein damaliger Manager sagte 
mir, ich solle ihm meine Ideen auf einem Kamm vor-
spielen, wenn es dann funktioniere, werde es zum Hit. 
Musik muss in allen Facetten gelebt werden.
Am 15. April spielen Sie in Ulm, verbindet Sie etwas mit 
der Stadt?
Wir waren lange Zeit nicht in Ulm, deshalb reizt es mich 
sehr, dort zu spielen. In den Anfangsjahren spielten 
wir in Kinosälen, das waren spezielle Locations. Das 
Congress Centrum Ulm ist ein solch spezielles Haus. 
Das Ambiente eignet sich um einiges mehr als eine 
große Halle.
� Das Gespräch führte Philipp Schneider

Er holt die wilden 50er-/60er-Jahre 
nach Ulm // Peter Kraus spielt am 15. 
April im CCU
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13. Januar, 20 Uhr

Rosario Giuliani & 
 Luciano Biondini –  
»Cinema Italia« Jazz
KulturBahnhof Langenau

Einige der schönsten Filme kommen aus Italien. Und einige der 
schönsten Filmmelodien von Nino Rota und Ennio Morricone. 
Cineasten feiern ihre Musik als den »Soundtrack des Planeten«. 
Mit »Cinema Italia« spüren der Akkordeonist Luciano Biondini 
und Saxophonist Rosario Giuliani dieser leidenschaftlichen Li-
aison zwischen Bild und Musik nach. Ein faszinierender Abend 
wie eine Exkursion durch einen unsterblichen Teil italienischer 
Filmgeschichte, eine magische Reise mitten ins Herz des Films, 
kurz: unwiderstehliches Ohren-Kino!

IM JANUAR  

Die lächerliche Finsternis 
Podiumsinszenierung auf der 
Bühne im Großen Haus
Theater Ulm

Ein somalischer Pirat steht in Hamburg vor Gericht, um sich 
zu rechtfertigen. In den Regenwäldern Afghanistans fährt ein 
Hauptfeldwebel den Hindukusch aufwärts, auf der Suche nach 
einem durchgedrehten Oberstleutnant, den er exekutieren soll. 
Er dringt immer tiefer in die Wildnis ein und entfernt sich dabei 
zusehends von der vermeintlichen Zivilisation … Diese Reise an 
die Grenzen der Erzählbarkeit inszeniert Andreas von Studnitz 
als Reise durch den Bühnenraum des Großen Hauses – schnallen 
Sie sich an!

11. Januar, 20 Uhr

Thilo Seibel: Schon rum?!
Zehntstadel Leipheim

Die großen und kleinen politischen Ereignisse, Randnotizen 
und die schillerndsten Zitate: Thilo Seibel hat einen politischen 
Jahresrückblick zusammengestellt, der es krachen lässt. Etwa 
der neue Regierungsstil, der sich im letzten Jahr in den USA 
durchgesetzt hat. Demokratie ist, wenn einer Gesetze in Form 
von präsidialen Sekreten absondert und diese ungefiltert in 
140-Zeichen-Nachrichten bei Twitter gießt? Und diese Männer, 
die sich wie Stiere benommen haben, nicht nur in der Filmbran-
che. Dann diese Bundestagswahl …

23. Januar, 21 Uhr  

Antilopen Gang 
Anarchie und Alltag
Roxy

Ihre Konzerte sind bewusstseinserweiternde Gruppentherapien: 
Irgendwo zwischen Drama, Komödie und Actionfilm reißt die 
Antilopen Gang auch live bekanntlich immer alles ab. Abend für 
Abend werden die Grenzen des Hip-Hop-Kosmos neu ausgelotet 
und überschritten. Auf dem Weg in unbekannte Weiten wird die 
Antilopen Gang auch 2018 die Bretter, die die Welt bedeuten, als 
Schlagwaffen benutzen.

05. Januar, 20 Uhr

Simon & Garfunkel  
Tribute-Band »Graceland« 
Wolfgang-Eychmüller-
Haus,  
Vöhringen 

Lieder wie »Sound of Silence« oder »Mrs. Robinson« machten 
Simon & Garfunkel weltberühmt. Das Duo Graceland lässt die 
Musik der großen Meister aus den USA wieder lebendig werden. 
Mit dem nötigen Respekt vor den Kompositionen und dem An-
spruch an sich selbst, musikalisch hochwertige Interpretationen 
zu bieten, spielen die beiden sympathischen Musiker Thomas 
Wacker und Thorsten Gary die beliebten Songs von Simon & 
Garfunkel. Ihnen gelingt es wie keiner anderen Tribute-Band, 
den Sound von Paul Simon und Art Garfunkel nachzuempfinden.

01. Januar, 20 Uhr

Traumfänger 
Fantastisches Varietétheater
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Ein Traumfänger, so heißt es, soll den Schlafenden schützen. 
Und so begleiten zwei »Sandmänner« das Publikum einen 
Abend lang in die surreale Welt der Träume. Regiemeister 
Karl-Heinz Helmschrot hat einen unvergesslichen Abend 
geschaffen, gespickt mit fantastischen Sandmalereien und 
einem Federtanz von Dennis Mac Dao, bekannt als Finalist 
der Fernsehshow »Got To Dance«. Zweifellos ein traumhaftes 
Erlebnis! 

JANUAR // VeranstaltungsTIPPS
REGELMÄSSIG

Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. November:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–November: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte November, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

MONTAG 	 01
Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm
Traumfänger – Varieté-Show
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Fuckin’ Monday: Make Monday great 
again!, 21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview, 22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG 	 02
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Die Piraten von Penzance
20:00, Theater Ulm
Salsa-Abend in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 03
Reisefilmreihe, 18:00, Mephisto Ulm

DONNERSTAG 	 04
Spontanello-Mitmach-Theater
13:00+15:00, Kinderbibliothek Ulm
TurnGala des Schwäbischen und Ba-
dischen Turnerbundes
18:30, Ratiopharm-Arena
Öffentliche Führung »41 Minuten. Auf ar-
chäologischem Gleis über die Schwä-
bische Alb«, 18:30, Museum Ulm
Öffentliche Führung »Walter Zeischegg. 
Die Natur der Form«
18:30, HfG-Archiv Ulm
Filmgespräch: Kleine graue Wolke
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
Vortrag: Nicolas J. Conrad
20:00, Pfleghof Langenau
Pubquiz, 20:30, Fiddlers Green Pub

FREITAG 	 05
Spontanello-Mitmach-Theater
13:00+15:00, Kinderbibliothek Ulm
Kinder Malen, 16:30, Nelson-Barracks
Der Nussknacker
17:00, Edwin-Scharff-Haus
Saunaabend mit Motto 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Neujahrs Rock Konzert
19:00, Café d‘Art
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Nabucco, 20:00, Theater Ulm
A Tribute to Simon & Garfunkel, Duo Gra-
celand, 20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 06
Liebherr Pokal-Finale 2017/18
11:00, Ratiopharm-Arena
Die Schneekönigin
15:00, Edwin-Scharff-Haus
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
The Gospel People – European Tour 2017-
2018, 18:00, Ev. Pauluskirche
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm
Mother Africa
19:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Blickfang – Die Ulmer Diareihe
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Karin Rabhansl
20:00, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
Dreikönigsblues, 20:30, Club Action

SONNTAG 	 07
Reisefilmreihe, 11:00, Dietrich-Theater
Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm
Irish Breakfast, 11:00, Fiddlers Green Pub
Einmal Pluto und zurück
13:30, Planetarium Laupheim
Bundesfestung Ulm – Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg Werk XXXII 
Werkseingang
Flucht vor der Reformation – Täufer, 
Schwenckfelder und Pietisten zwischen 
dem deutschen Südwesten und dem öst-
lichen Europa
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Wie Findus zu Pettersson kam – Topolino 
Figurentheater
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Theater Luftschloss »Das Märchen vom 
Perfekten Ende«
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öffentliche Führung »Mit Religion kann 
man nicht malen. Adolf Hölzel in Ulm«
15:00, Museum Ulm
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968«, 15:00, HfG-Archiv Ulm
Der kleine Prinz
17:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Hillus Herzdropfa
18:00, Edwin-Scharff-Haus
Nabucco, 19:00, Theater Ulm
Das schneeverbrannte Dorf
19:30, Theater Ulm
Neujahrskonzert mit dem Polizeiorche-
ster Bayern, 20:00, Bürgerhaus Senden

MONTAG 	 08
vh Club »Hardy on tour«
16:00, Ulmer Volkshochschule
Salsa- und Bachata-Einsteigerkurs
21:00, Lamovida
Fuckin’ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview , 22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG	  09
Kinderkonzert: Der Zauberladen
10:00+11:30, Theater Ulm
Café International, 15:00, Weststadthaus
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Salsa-Abend in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 10
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Fremdsprachenkino Französisch: Bienve-
nue à Marly-Gomont, 18:00, Mephisto Ulm
Apathisch für Anfänger
19:30, Theater Ulm
Die Piraten von Penzance
20:00, Theater Ulm

DONNERSTAG 	 11
Für eine bessere Welt – Dialogische 
Abendführung
17:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung »Aus dem Bauch he-
raus! Kurt Deschler zum 100. Geburtstag«
18:30, Museum Ulm
Artjamming – freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Philosophischer Salon
19:30, Villa Eberhardt
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
Thilo Seibel: Schon rum?!/Jahresrück-
blick, 20:00, Zehntstadel Leipheim
Pubquiz, 20:30, Fiddlers Green Pub

FREITAG 	 12
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
»Geschichten zum Wochenende«
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Artjamming – freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Dine & Crime: »Sakraldinner 3 – Der Fluch 
von Süderstorm«
19:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Der Vorname, 19:30, Theater Ulm
Nabucco, 20:00, Theater Ulm
Frontm3n
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Arsen und Spitzenhäubchen
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Zydeco Annie & Swamp Cats
20:00, Pfleghof Langenau
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MONTAG 	 15
Der Grüffelo, 10:30, Altes Theater Ulm
Maurice Ravel, 16:00, EinsteinHaus Ulm
Walter Frei rezitiert
19:30, Ulmer Volkshochschule
Fuckin‘ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview, 22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG 	 16
Der Grüffelo, 10:30, Altes Theater Ulm
Café International
15:00, Weststadthaus
Puppentheater Gerry Hein: Kasperltheater
16:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Apathisch für Anfänger, 19:30, Theater Ulm
»Selbstliebe« – Inspirationen von Dr. Mi-
chael Tischinger
19:30, Brückenhaus der Sparkasse Neu-Ulm
Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm
Royal Opera House 17/18
20:15, Dietrich-Theater
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Salsa-Abend in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 17
Der Grüffelo, 10:30, Altes Theater Ulm
Lesung mit Axel Hacke
10:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Reisefilmreihe, 18:00, Mephisto Ulm
Swing Kids, 19:00, Mephisto Ulm
Kindheit in jordanischen Flüchtlingslagern
19:00, Ulmer Volkshochschule
Salz & Brot, 19:30, Theater Ulm
Acqua & Recortes, 20:00, Theater Ulm
Axel Hacke, 20:00, Roxy Ulm

DONNERSTAG 	 18
IBK – Internationaler Blasmusik Kongress
14:00, Edwin-Scharff-Haus
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Richard Deacon – Auf den Spuren eines 
Ausnahmekünstlers
18:00, Lichtburg Kino
Öffentliche Führung »Aus dem Bauch he-
raus! Kurt Deschler zum 100. Geburtstag«
18:30, Museum Ulm
Artjamming – freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968«, 18:30, HfG-Archiv Ulm
Edelbrand Tasting mit Flying Dinner 
19:00, Bootshaus Ulm
Fenster in Flammen
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Meditation , 19:30, Ashram Brindavon
Vortrag »Frühe Siedler in einer rauen 
Landschaft – Die Jungsteinzeit auf der 
Schwäbischen Alb«
19:30, Museum Ulm
Der Tatortreiniger, 20:00, Altes Theater Ulm
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Claus von Wagner Theorie der feinen Men-
schen
20:00, Stadthaus Ulm
Song Slam — Letzte Ausgabe
20:00, Roxy Ulm
Architektur und Demokratie
20:00, EinsteinHaus Ulm
Pubquiz, 20:30, Fiddlers Green Pub

FREITAG 	 19
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
»Geschichten zum Wochenende«
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Informationsveranstaltung Yoga
18:30, Ulmer Volkshochschule
Der Vorname, 19:30, Theater Ulm
Nabucco, 20:00, Theater Ulm
Jazzmichl
20:00, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
Der Tatortreiniger
20:00, Altes Theater Ulm
Showbuddies »Alles im Fluss«
20:00, Ulmer Volkshochschule
Gipsy Disko Madness
21:00, Jazzkeller Sauschdall
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 20
U11-Eurocup, 9:00, Brühlhalle Elchingen
Artjamming – freies malen
9:30, Nelson-Barracks
Bilderbuchkino in türkischer und deut-
scher Sprache
11:00, Kinderbibliothek Ulm
Kinderfasnet, 15:00, Kornhaus
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Kizomba Mittelstufe Intensiv-Einsteigerkurs
16:00, Lamovida
Narrenbaum-Stellen, 18:00, Marktplatz Ulm
Der Geizige, 19:00, Theater Ulm
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Deutsch als Fremdsprache: Kultur Inter-
national
19:00, Ulmer Volkshochschule
Candlelight-Abend 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Neujahrskonzert Laupheimer Salonor-
chester
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Die »BlaWiPs«
19:30, Spielburg Café
Arsen und Spitzenhäubchen
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Narrenhock, 20:00, Kornhaus
Uli Boettcher Ü50 – Silberrücken im Nebel
20:00, Stadthaus Ulm
Walter Spira & Markus Munzer-Dorn
20:00, Roxy Ulm
Faust, 20:00, Pfleghof Langenau
Moving Shadows
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Jakarta Blues Band
21:00, Fiddlers Green Pub

SONNTAG 	 14
SSV Ulm 1846 Hockey
11:00+13:00, Blauringhalle
Reisefilmreihe, 11:00, Dietrich-Theater
Neujahrskonzert, 11:00+19:00, Theater Ulm
Narrensprung in Einsingen
13:30, Einsingen
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Angsthase! Pfeffernase! …mit Nulli und 
Priesemut – Topolino Figurentheater
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Der Grüffelo, 15:00, Altes Theater Ulm
Sonntagsführung in der Dauerausstellung
15:00, Museum der Brotkultur
Dschungelbuch – das Musical
15:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Spontanello – das Mitmach-Theater für 
die ganze Familie
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
TSG Söflingen : SG Lauterstein
17:00, Sportzentrum am Kuhberg
Tom Waits/Tom wartet
20:00, Stadthaus Ulm
AXEperience
20:00, Fiddlers Green Pub

Quadro Nuevo
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Stadtranderholung
22:00, Jazzkeller Sauschdall
Midnight Movie, 23:00, Dietrich-Theater

SAMSTAG 	 13
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
SSV Ulm 1846 Hockey, 16:00, Blauringhalle
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
Garten meines Lebens/szenischer Chora-
bend von Markus Romes
19:30, Heilig-Geist-Kirche
Alpenland Sepp & Co.
19:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Kieran Halpin
20:00, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
»Müller...nicht Shakespeare!«
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Sissi – Liebe, Macht & Leidenschaft
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Arsen und Spitzenhäubchen
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Rosario Giuliani & Luciano Biondini »Cine-
ma Italiana«, 20:00, Pfleghof Langenau
Irish Folk Session, 20:30, Fiddlers Green Pub

Sponsored by

   MICHAEL

PATRICK

      KELLY

04.08.2018

OLDTIMERFABRIK NEU-ULM

SA 27.01.
AB 20 UHR Tickets und Infos auf www.donau3fm.de

DISCO
 &FOX
PARTY
OLDTIMERFABRIK NEU-ULM

SA 27.01.
AB 20 UHR Tickets und Infos auf www.donau3fm.de

DISCODISCO
&FOXOXO
PARTYPARTY

FR 05.01.
JANUAR

Dining & Dancingexklusive Tisch-reservierungen unter www.wiley-club.de

AB 22 UHR
IM WILEY CLUB
NEU-ULM

DONAU 3 FM PREMIUM EVENTS

Infos & Tickets: www.donau3fm.de

ULM MÜNSTERPLATZ

SCHWÖRSON
NTAG

22.07.2018

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen
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SONNTAG 	 21
Narrengottesdienst, 9:00, Wengenkirche Ulm
Bundesfestung Ulm – Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Reisefilmreihe, 11:00, Dietrich-Theater
Neujahrskonzert, 11:00+19:00, Theater Ulm
Ulmer Narrensprung »Ulmzug«
13:13, Ulmer Innenstadt
Kizomba Intensiv-Einsteigerkurs
14:00, Lamovida
Keine Angst vor Hotzenplotz – Topolino 
Figurentheater, 14:30, Musikschule Neu-
Ulm
Kasperle und das geheimnisvolle Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öffentliche Führung »41 Minuten. Auf ar-
chäologischem Gleis über die Schwä-
bische Alb«, 15:00, Museum Ulm
Kinder Theater » Clara und ihr Vogel« 
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt Ulm
Der Grüffelo, 15:00, Altes Theater Ulm
Bolshoi Ballett 17/18
16:00, Dietrich-Theater
Keine Angst vor Hotzenplotz –  
Topolino Figurentheater
16:30, Musikschule Neu-Ulm
Orchesterkonzert
17:00, Versöhnungskirche Ulm-Wiblingen
Rheinberger, Messe in E – Konzert Wen-
genchor Ulm, 19:00, Wengenkirche Ulm
Nils Heinrich
19:30, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
Das schneeverbrannte Dorf
19:30, Theater Ulm
Sonntagskonzert: Janda
20:00, Jazzkeller Sauschdall

MONTAG 	 22
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
»Puszta-Populismus. Viktor Orbán – ein 
europäischer Störfall?«
20:00, Ulmer Volkshochschule
Fuckin’ Monday: Make Monday great again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview , 22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG 	 23
Café International, 15:00, Weststadthaus
Interdisziplinäre Ringvorlesung des HSZ
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum 2.059
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Württembergisches Kammerorchester // 
3. Ulmer Konzert, 19:30, Kornhaus
Der Geizige, 20:00, Theater Ulm
Autor im Gespräch: Uwe Timm
20:00, Stadthaus Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Antilopen Gang, 21:00, Roxy Ulm
Salsa-Abend in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 24
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Feuerwehrmann Sam rettet den Zirkus
16:00, Edwin-Scharff-Haus
La pazza gioia, 18:00, Mephisto Ulm
Die Überglücklichen, 18:00, Mephisto Ulm
Offenes Folkloretanzen
19:00, Haus der Begegnung
Zu müde, um schlafen zu gehn
19:30, Theater Ulm
Die lächerliche Finsternis
19:30, Theater Ulm
Maybebop, 20:00, Roxy Ulm
Mnozil Brass Band
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)

DONNERSTAG 	 25
Keine Angst vor Hotzenplotz – Topolino 
Figurentheater, 11:00, Musikschule Neu-
Ulm
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Artjamming – freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Philosophischer Salon
19:30, Villa Eberhardt
Apathisch für Anfänger, 19:30, Theater Ulm
Frauen machen Politik für Ulm – nah an 
den Menschen
20:00, Ulmer Volkshochschule
Acqua & Recortes, 20:00, Theater Ulm
Pubquiz, 20:30, Fiddlers Green Pub

FREITAG 	 26
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
»Geschichten zum Wochenende«
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Artjamming – freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Der Vorname, 19:30, Theater Ulm
Landweg nach Indien
20:00, Edwin-Scharff-Haus
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
Acqua & Recortes, 20:00, Theater Ulm
»Schöne Aussicht« Kabarett, Münch & Sauer
20:00, Ulmer Volkshochschule
Udo Lindenberg: Tribute Acoustic Project
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Dirndl & Lederhosen Party
20:00, Fiddlers Green Pub
Sedaa, 20:30, Begegnungsstätte Charivari
Midnight Movie
23:00, Dietrich-Theater

ANZEIGE

SAMSTAG 	 27
Spanisch – deutsches Vorlesen
11:00, Kinderbibliothek Ulm
SSV Ulm 1846 Hockey
13:30+16:00, Blauringhalle
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Lange Tango Nacht
18:30, EinsteinHaus Ulm
Nabucco
19:00, Theater Ulm
Eislaufen mit Musik und Lichteffekten
19:00, Donaubad Neu-Ulm
MET 17/18
19:00, Dietrich-Theater
Große Prunksitzung der Goldenen Elf Ulm/
Neu-Ulm e. V.
19:11, Edwin-Scharff-Haus
Salz & Brot
19:30, Theater Ulm
The Clean House
20:00, theaterWerkstatt Ulm e.V.
»§ 175: Wenn ein Mann mit einem Mann ...«
20:00, Stadthaus Ulm
Trias
20:00, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
Märchen und Musik
20:00, Begegnungsstätte Charivari
Poetry Slam
20:00, Roxy Ulm
Heaven’s Gate
21:00, Fiddlers Green Pub

SONNTAG 	 28
Frühstück mit Live-Musik
10:00, Spielburg Café
SSV Ulm 1846 Hockey
11:00, Blauringhalle
Reisefilmreihe
11:00, Dietrich-Theater
Neujahrskonzert
11:00+19:00, Theater Ulm
Interaktive Familienführung »Im Far-
brausch« 
14:00, Kunsthalle Weishaupt
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Das kleine Gespenst
15:00, Altes Theater Ulm
Schnuffi auf Safari
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öffentliche Führung »Aus dem Bauch he-
raus! Kurt Deschler zum 100. Geburtstag«
15:00, Museum Ulm
Howie‘s TSG Söflingen : KKK Haiterbach
15:30, TSG Söflingen 
TSG Söflingen : TSB Schwäbisch Gmünd
17:00, Sportzentrum am Kuhberg

Konzert »Symphonic Impressions« – Or-
chester der Hochschule Ulm
18:00, Kornhaus
Die Mundharmonika im Jazz
 19:00, Ulmer Volkshochschule
Inka Meyer
19:30, Zum fröhlichen Nix – Kleinkunst-Café
Adam Baldych & Helge Lien
20:00, Pfleghof Langenau

MONTAG 	 29
Androgyne Kastrate, das dritte Ge-
schlecht in der klassischen Musik
17:00, Ulmer Volkshochschule
Türkisch und Deutsch im Vergleich
18:45, Ulmer Volkshochschule
Fuckin’ Monday: Make Monday great 
again!
21:30, Hinteres Kreuz
Sneak Preview 
22:15, Dietrich-Theater

DIENSTAG 	 30
Dantons Tod
10:30, Altes Theater Ulm
Café Plus
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Café International
15:00, Weststadthaus
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Salz & Brot
19:30, Theater Ulm
Eine Winterreise
20:00, Pfleghof Langenau
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Kostenloser Salsa-, Bachata- und Kizom-
baschchnupperkurs
21:00, Lamovida
Salsa-Abend in der Donaubar
21:00, Donaubad Neu-Ulm

MITTWOCH 	 31
Dantons Tod
10:30, Altes Theater Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Widerstand ist Pflicht
19:00, Mephisto Ulm
Das schneeverbrannte Dorf
19:30, Theater Ulm
Dantons Tod
20:00, Altes Theater Ulm
Die Anden – Multivisionsshow
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

 

Stadt Vöhringen
Hettstedter Platz 1
89269 Vöhringen

Telefon 07306 962270 u. 72
www.voehringen.de
eMail: anetter@voehringen.de

20. Jan. 2018 Samstag 20:00 Uhr

Moving Shadows
Schattenspiel-Show

03. Feb. 2018 Samstag 20:00 Uhr

Stephan Graf v. Bothmer:
Stan & Olli
Stummfilmkonzert

16. Feb. 2018 Freitag 20:00 Uhr

Mei bester Freind 
Chiemgauer Volkstheater 
mit Bernd Helfrich u.a.

erleben sie kultur
  in besonderem ambiente

©
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© Stiftung Deutsche Kinemathek

DIE ULMER SPATZEN WÜNSCHEN 
EINEN GUTEN START INS NEUE 
JAHR UND FREUEN SICH AUF IHRE 
WEITERE UNTERSTÜTZUNG BEI 
DEN HEIMSPIELEN IM ULMER 
DONAUSTADION.

B E R E I T 
FÜR 2018

INFOS & TICKETS 
ratiopharmulm.com 

27    0 1    2 0 1 8
+7 weitere Heimspiele
10 

   
02 

   
2018 GIESSEN

14 
   
02 

   
2018 FRANKFURT

1 1 
   
03 

   
2018 BAMBERG

1 7 
   
03 

   
2018 TÜBINGEN

01 
   
04 

   
2018 BONN

22 
   
04

    
2018   LUDWIGSBURG

29 
   
04 

   
2018 OLDENBURG

ANZEIGE



46 4701 // 2018 01 // 2018

Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
Januar 2018 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«
Museum für bildende Kunst, Nersingen – 
Oberfahlheim
bis 28.01.2018 
Gerda Raichle und Roswitha Geyer:  
Gemaltes Licht –  
Geformtes Metall, Malerei und Objekte 
Museum Biberach
bis 28.02.2018 
Justin Heinrich Knecht – 250 Jahre Biber-
acher Orchesterkultur
bis 02.04.2018 
Kinder
Museum Villa Rot
bis 11.02.2018 
Helle Kindheit | Dunkle Kindheit
Galerie Schrade Schloß Mochental
bis 28.01.2018  
Eleonore Frey-Hanken: Menschen und 
Landschaftsbilder
Erwin Hymer Museum, Bad Waldsee
bis 18.02.2017 
»Bettgeschichten. Wo hat sich denn das 
Bett versteckt?«

STUTTGART
Staatsgalerie Stuttgart
8. Januar – 2. April 2018
Der Meister von Meßkirch – Katho-
lische Pracht in der Reformationszeit

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

AUGSSBURG
H2 – Zentrum für Gegenwartskunst im 
Glaspalast
bis 18. Februar 2018
bilder fragen – Zeitgenössische Kunst 
zum Reformationsjubiläum

Meister von Meßkirch, Die Anbetung der Heiligen Drei Könige, 
Detail aus der Mitteltafel des ehemaligen Hochaltars von St. Martin in Meßkirch, Meßkirch, 
Pfarrkirche St. Martin, © Erzbischöfliches Ordinariat Freiburg i. Br., Bildarchiv, 
Aufnahme Michael Eckmann

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Museum Ulm, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de | Do-
kumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzok-ulm.de | Ulmer DenkStätte, Weiße 
Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Einstein-
Haus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum im 
Konventbau mit Bibliothekssaal, Schloss-
straße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 | 
Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

Schon gesehen 
die Highlights
für Januar / 
Februar ;-)

Meinst Du 
"Traumfänger" 
Varieté am 01.01.

Genau. Aber 
auch FRONTM3N, 
am 12.01.

Ball der Wirtschaft 
2018 am 27.01

Wielands Gästeliste 
2018 am 01.02. 

02.02 The Cast 
Die Opern Band 

Udo Lindenberg 
Tribute Acoustic 
Project am 26.01. 
ist mein Favorit

Die Olchi´s 
Kindertheater
04.02

Die Anden 31.01

Haus der Stadtgeschichte/ 
Stadtarchiv Ulm
Januar 2018 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus
Ulmer Volkshochschule
Januar 2018 
»wir wollten das andere«  
Ulmer Jugendliche im NS
Januar 2018 
Albert Einstein –  
»Fotos aus seinem Leben«
Januar 2018 
 »Einmischung erwünscht« –  
Ausstellung zur Geschichte der vh
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Januar 2018 
Dauerausstellung: »Die Würde des Men-
schen ist unantastbar«
Galerie Tobias Schrade
06.01.2018 – 03.02.2018 
Sonja Weber:  
Zwischenwelten – Webbilder
Kunstverein Ulm
bis 07.01.2018 
Stefanie Gutheil »Fitz Fatz Peng«
Galerie im Science Park 
bis 11.01.2018 
Dorothea Grathwohl
Galerie Ärztliche Kunst
bis 23.02.2018 
Stadt, Land, Mensch: Donaureise, Zeich-
nungen von Dr. Burkhart Tümmers

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Museum Ulm
bis 07.01.2018 
»Mit Religion kann man nicht malen. Adolf 
Hölzel in Ulm«
bis 28.01.2018 
»Aus dem Bauch heraus« – Kurt Deschler 
zum 100. Geburtstag
bis 08.04.2018 
»41 Minuten. Auf archäologischem Gleis 
über die Schwäbische Alb«
bis 28.01.2018 
»Ulrike Markus: Neoplasmic Island«
HfG-Archiv
bis 14.01.2018 
»Walter Zeischegg. Die Natur der Form«
Stadthaus 
bis 04.03.2018 
»outsider art«: Atelier Goldstein – Das 
Beste aus allen Welten
Kunsthalle Weishaupt
Januar 2018 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 07.01.2018 
Flucht vor der Reformation
bis 07.01.2018 
Museum machen – eine Ausstellung über 
das Ausstellen
Januar 2018 
Dauerausstellung: »Deutsche Spuren in 
Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 28.01.2018 
Für eine bessere Welt

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen
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FÜRSTLICH. 
ABER NOCH 
LANG KEINE 
ERLEICHTERUNG.

Wir kümmern uns 
um Ihr Projekt.
Mit Mehrwert.
Vorstufe, Druck, Lettershop,
Adressmanagement, Versand,
Lagerlogistik, Specials

C. Maurer GmbH & Co. KG
Schubartstraße 21
73312 Geislingen an der Steige

www.maurer-online.de

Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

Doc Praxisklinik im Wiley
 ZFA/ZMV für die Abrechnung und Verwaltung

Schwegler Werkzeugfabrik GmbH & Co. KG
 Azubi Zerspanungsmechaniker

IT sure GmbH
 System Consultant; Vertriebsinnendienst

Beiselen GmbH
 Getreide- und Ölsaatenhändler

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
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Verkauf ausgewählter Whiskys und Rums

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de

dominos.de

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!
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*Bus-Haltestelle Rosengasse (Linie 4)

Domino’s  Ulm 
Frauenstr. 38-40* 
Tel 0731-155 396 0

Anbieter: Domino’s Pizza Ulm, 
Frank Werner Lippke, Frauen-

straße 38-40, 89073 Ulm

Unter neuer Leitung!

P� za
für Abholer

4 ,99SCHON 
AB4444

PIZZEN MARGHERITA,
SALAMI, BRUSCHETTA,

FUNGHI UND PROSCIUTTO 
ALS CLASSIC (Ø 25 cm)
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Woher kommt Ihre Leiden-
schaft für das Kochen?
Mein Vater baute Gemü-
se an, meine Mutter koch-
te frisch. Dabei habe ich als 
Junge gerne mitgeholfen. 
Dadurch bekam ich einen 
anderen Bezug zum Essen.
Hat man als Koch eine Leib-
speise?
Ich esse viele Sachen gerne. 
Eines der besten Gerichte 
habe ich bei Christian Bau, 
einem Drei-Sterne-Koch ge-
gessen. Das Filigrane hinter 
den Gerichten war beeindru-
ckend. Ich liebe auch schwä-
bische Schmorgerichte.
Ihre größte Leidenschaft?
Wenn ich nicht koche, esse 
ich sehr gerne und trinke 
dazu ein schönes Glas Wein. 
Außerdem spiele ich gerne 
Basketball.
Ihr Lieblingsort in Ulm oder 
Neu-Ulm?
Ulm ist eine extrem sympa-
thische Stadt. Ich weiß gar 
nicht ob die Ulmer das so zu 
schätzen wissen. Die Lage 
ist einfach toll. Als Ausgleich 
genieße ich die Natur um 
Ulm beim Fahrradfahren.

»Wir sind ausge-
flippt vor Freude«

Interview

Nach dem Abitur entschied sich Christoph 
Hormel für eine Kfz-Mechaniker-Lehre, 
um danach noch Medizin zu studieren. 
Während seines Studiums arbeitete er in 
der Gastronomie, dabei reifte der Gedan-
ke, Koch zu werden. Im Restaurant Siede-
punkt erhielt der gebürtige Hesse kürz-
lich einen Michelin-Stern. Der Traum von 
dieser Auszeichnung schlummerte schon 
länger in Hormel. Die Nachricht kam aber 
unverhofft. An seinem freien Sonntag rief 
der Chefredakteur des Guide Michelin im 
Siedepunkt an, von der Küchenmannschaft 
war niemand im Haus. Nach einem Rückruf 
hatte Hormel die Gewissheit: Er hat sich 
mit dem Siedepunkt den »Adelstitel« der 
Köche erarbeitet. Gerechnet habe er zu 
diesem Zeitpunkt nicht mit einem Stern, 
aber intern bestand die Hoffnung. »Wir 
sind natürlich komplett ausgeflippt vor 
Freude«, erzählt uns Hormel. Am Sonntag-
mittag wurde direkt eine Flasche Cham-
pagner geköpft, um auf den Erfolg anzu-

stoßen. »Das erste Mal einen Stern zu 
bekommen, ist etwas sehr Besonderes, 
nun legen wir alles daran, diesen Titel zu 
verteidigen.« Ziel sei es, das hohe Niveau 
zu bestätigen und sich stetig weiter zu 
entwickeln. Die Küche des Siedepunkt ba-
siert auf der traditionellen französischen 
Kochkunst, wird aber mit internationa-
len Einflüssen, die Hormel im Ausland 
sammelte, verfeinert. Ein Produkt stehe 
immer Vordergrund, denn »Verwirrung 
auf dem Teller ist immer schwierig«, so 
Hormel. Privat besucht der Küchenmei-
ster des Öfteren Gastronomie auf hohem 
Niveau, nicht um etwas abzukupfern, son-
dern um den eigen Horizont zu erweitern 
und nicht zuletzt, weil er es genießt. Für 
ihn stellt ein gelungener Restaurantbe-
such ein Gesamtpaket aus Küche, Service 
und Ambiente dar. »Am Ende des Tages 
machen wir uns den ganzen Aufwand, 
um den Gästen einen schönen Abend zu 
bereiten.« Einige Sterneköche wirken in 
TV-Kochshows mit, dies sei für Hormel 
nicht erstrebenswert; »außerdem bin ich 
zu alt dafür«, sagt er mit einem Lächeln. 
Ihm gefalle es in Ulm und im Siedepunkt, 
es gebe keine Bestrebungen, Ulm zu ver-
lassen. Das wird die Fans des Siedepunkts 
mit Gewissheit freuen.

Im November 2017  erhielt das Restaurant 
Siedepunkt in Ulm-Böfingen einen Miche-
lin-Stern. Der SpaZz traf Christoph Hor-
mel, den Vater des Erfolges, zu einem Gespräch 
über den »Griff nach den Sternen«

SpaZzenflüsterer // Philipp Schneider
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Tickets » 
www.livekonzepte.de | 
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Muttis Kinder
Gewinner  
A-Cappella-Award Ulm
21. 03. 2018 »
Roxy Ulm

Hans Söllner 
Solo
22. 03. 2018 »
Roxy Ulm

Olaf Schubert
Sexy Forever
27. 09. 2018 »
Edwin-Scharff-Haus  
Neu-Ulm   

Erwin Pelzig 
alias  
Frank-Markus Barwasser
07. 03. 2018 »
Edwin-Scharff-Haus  
Neu-Ulm
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INFORMATION
www.siedepunkt-restaurant.de

A Kick Ass Musical
DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG

0731 / 161 4444 
theaterkasse@ulm.de
www.swp.de/ticketshop 

WALTER FEUCHT, 
THEATER ULM UND 
SÜDWEST PRESSE 
PRÄSENTIEREN

AB 7. JUNI

ROCK OF AGES is presented by special arrangement with Samuel French, Inc; Aufführungsrechte: Verlag Felix Bloch Erben, Berlin | www.felix-bloch-erben.de

JETZT SCHON 
TICKETS SICHERN!

ANZEIGE



pollution kills millions of people and
billions of animals every year
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